Deulſchland. 
Preußen. 
Landtags» Angelegenheiten. 
Herrenhaus. 
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Königl. Staatsregierung beiden 
— Verfassung nebſt dem 


ſtimmt. 


ebatte 


abgelehnt. Graf v. Brühl fügt ſich, wie er ſagte, nur der 
Nothwendigkeit, indem er zuſtimmt; v. Kröcher thut dies „mit 
ke Herzen“, weil er wegen des Budgetrechts und des 

gem. Wahlrechts bb 1% während Fürſt zu Solms⸗ 
Lych den Aufführungen des elerenten kurz beitritt. Nach 
beliebtem Schluß der Debatte verzichtet dieſer auf das Wort 
und nimmt das Haus den 1. Theil des Antrages deſſelben 
einſtimmig mit 112 Stimmen an. Der Entwurf iſt ſomit 
angenommen. — Für den Geſetz⸗Entwurf, betreffend die Um⸗ 
änderung der Malſchſteuer im Kreiſe Wetzlar, ernennt der 
Präſident v. Rabe zum Referenten, für den Geſetzentwurf, 
betr, den Geſetzentwurf für die Branntweinſteuer im Jahde⸗ 
ebiete v. Meding und für den Bericht für die Staatsſchul⸗ 
ben⸗Kommiſſion v. Bernuth. ; 


Abgeordnetenhaus. 

Den 29. Mai. Die 8. Plenarſitzung wurde um 11 Uhr 
durch den Präſidenten v. Fordenbed eröffnet. Aus dem Staats⸗ 
miniſterium waren 5 Miniſter anweſend. Nachdem der Präſi⸗ 
dent einige geſchäftliche Mittheilungen gemacht und des ver 
ſtorbenen Abg. Majors a. D. Beißke ehrenvoll gedacht hatte, 
trat das Haus in die Tagesordnung ein, deren erſter Gegen⸗ 
ſtand die Schlußberathung über den Antrag des 
Abg. Aßmann u. Gen. bildete. Die l Abgg. 
v. Kardorff und Schulze (Berlin), hatten die unveränderte 
Annahme des Aßmann'iſchen Antrages, nämlich: „die unter 
Verantwortlichkeit des Fuß nern erfolgte Anſtellung des 
vormals hannoverſchen Ober⸗Gerichts⸗Vice⸗Directors Oberg 
als Vice⸗Präſidenten beim Appellattonsgericht zu Ratibor ver⸗ 
letzt das Geſetz und die Verfaſſung,“ beantragt, (S. unfere 
Miuheilung über den Oberg ſchen Conflict.) v. 1 be⸗ 
gründete den von beiden Referenten geftellten Antrag. n 1 
den Aßmann'ſchen Antrag ſprach der Abg Hauſchteck, weder AN 
fein Amendement auf Ue ne zur Tagesordnung und Ans 
nahme eines von ihm eingebrachten Geſetzentwurfs, betreffend 
die Anſtellung von ni 5 der neu erworbenen Landes: 
theile in den älteren Provinzen, mit Ausſchluß des Bezirks 
des Kölner Appellations⸗Gerichtshofes, befürwortete. Der 
Juſtizminiſter Graf zur Lippe antwortet, auf ſeine ſchon früher 


gemachte Angabe ſich berufend, wie die Staatsregſerung der 180 


(55. Jahrgang Nr. 45.) 2 


7.20 
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„Meinung“ geweſen ſei, durch das 4. Alinea des § 37 der 
geſetzlichen Verordnung vom 2. Januar 1849 den genügenden 
ejeglichen Anhalt für die Verſetzung Oberg's von Stade nach 
alibor zu haben, und wie man über jede Geſetzesſtelle ver⸗ 
chiedene Meinungen von Rechtslehrern und praktiſchen Juriſten 
nde, 1 „die Staatsregierung immer grade dieſen letzten 
bſatz im § 37 in der Weiſe ausgelegt, wie er (Gr. z. Lippe) 
es hier gethan habe.“ In weiterer Ausführung erklärt der 
Miniſter die Frage der Verſetzbarkeit für eine untergeordnete, 
wenn die Anſtellungsfähigkeit der Beamten jener Landestheile 
in Preußen Überhaupt anerkannt wird; es ſei das als Majus, 
die Verſetzung als Minus zu betrachten. Die Regierung habe 
nicht aus Neigung zum Verſetzen, nicht ein Prinzip damit zum 
Austrag bringen, ſondern den Beamten aus jenen Ländern 
0 wollen, daß ſie in ihrer Stellung in wohlwollender 
eiſe berückſichtigt werden. Die Regierung werde ſich zu der 
auſchteck'ſchen Vorlage nicht ablehnend ee und empfehle 
e zur Annahme. — Für den Aßmann'ſchen Antrag ſprach 
noch der Abg. Lent, gegen denſelben v. Gerlach (Gardelegen), 
worauf der Schluß der Discuſſion angenommen und vom 
Abg. Aßmann die Annahme ſeiner Reſolution, für welche 
ſchließlich ſich auch noch der zweite Berichterſtatter Schulze 
erklärte, empfohlen wurde. Ueber das Amendement Hauſchteck 
fand namentliche Abſtimmung ſtatt. 5 
Das Amendement des Abg. Hauſchteck wurde mit 172 
egen 96 Stimmen abgelehnt, dagegen der Antrag des Abg. 
une und Gen. mit 173 gegen 75 Stimmen angenommen. 
— Der Finanzminiſter Frhr. v. d. Heydt überreichte ſchließlich 
die Entwürfe eines Geſetzes wegen Erhebung der Maiſchſteuer 
im Kreiſe Wetzlar und eines Geſetzes wegen Beſteuerung des 
Branntweins im Jahdegebiete. Das Haus wird über beide 
Vorlagen in die Schlußberathung eintreten und wurde als 
Referent dafür vom Präſidenten der Abg. Michaelis ernannt. 
Den 31, Mai. In der 9. Plenarſitzung fand zunächſt 
die feierliche Vereidigung der Abgg. Cretius, Kurtius, Weiß 
und Wiersporf durch den Bräfidenten v. Forckenbeck ſtatt, wo⸗ 
rauf das Haus in die 8. Berathung über die Verfaſſung des 
Norddeutſchen Bundes eintrat. Der Referent Tweſten theilte 
mit kurzen Worten mit, daß inzwiſchen noch mehrere, aber 
auch nicht mit zahlreicheren Unterſchriften als die bereits er⸗ 
haltenen verſehenen, Petitionen, die Ablehnung verlangend, 
eingegangen fein. Der Abg. Dr. Waldeck und Gen. haben 
den Antrag eingebracht, das Haus der Abgeordneten möge 
erklären, daß es dem vorgelegten Entwurf der Verfaſſung des 
Norddeulſchen Bundes aus den näher entwickelten Gründen 
ſeine Zuſtimmung nicht geben kann, weshalb die kgl. Staats⸗ 
regierung aufzufordern fei, die anderweite Regelung der deut⸗ 
ſchen Verfaſſungs⸗Angelegenheit im Sinne der von ihnen auf⸗ 
guten Grundſätze alsbald in Angriff zu nehmen. Der 
2 g. Dr. Waldeck befürwortete dieſen Antrag. Nachdem für 
Annahme der Verfaſſung der Abg. v. Hennig und gegen vie⸗ 
ſel be noch die Abg. Michells und Virchow geſprochen hatten, 
wurde Schluß der General⸗Debatte angenommen. Tweſten 
widerlegte noch die Angriffe und Ar die Zuſtimmung zur 
Regierungsvorlage, worauf Waldecks Antrag abgelehnt und 
die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zur Verfaſſung des Nord⸗ 
deutſchen Bundes bei namentlicher Abſtimmung mit 227 gegen 
93 Stimmen ertheilt wurde. f 
Den 1. Juni. In der heutigen 10. Plenarſitzung 
wurde vom Präſidenten a die Interpellation des Abg. 
v. Bonin verleſen. Der Minſſter des Innern erklärt, fie fo: 
ort beantworten zu wollen. Der Antrayuſteller begründet 
terauf feine Anfrage an das Staatsminiſterium: „Wird die 
reits wiederholt zugeſicherte Vorlage, Behufs anderweiter 
geſetzlicher Regelung der vom Lande auch fernerhin zu über⸗ 


nehmenden Natural⸗Lieferungen für die bewaffnete Macht 
Krieg und Frieden und deren Vergütigung in der nä 
ordentlichen Seſſion des Landtages eingebracht werden 
Graf zu Eulenburg antwortet: „Die Königl. Staats regten 
iſt mit der ſebr ſchwierigen Regelung der Namen e 
der Armee im Frieden und im Kriege unausgeſetzt beſchä „ 
Sie iſt nicht der Anſicht, daß dieſe Regelung mit dem zu en 
wartegden Bundesgeſetze im nothwendigen Bufammenball, 
ſtehe, in der Art, daß die Regelung bisher uno actu erf 1 
gen müſſe; allein auf der anderen Seite kanu ich bei u 
ganzen außerorbentliben Anforderungen, die an die orga ir 
boriſch und die geſetzgeberiſch vorbereitende Thätigkeit der | 
gierung grade in den See Monaten geſtellt werden, 160 
Beſtimmtheit nicht die Zuſickerung erthellen, daß elne ſolch 
Geſetzes⸗Vorlage ſchon dem nächſten Landtage vorgelegt We 
den wird.“ — Hierauf wurde nach der Schlußberathum 
ohne Debatte dem Geſetzentwurf wegen der Maſſchſteuer 
Kr. Wetzlar mit grober Majorität angenommen, ebenſo el 
Geſetzentwurf in Betreff der Erhebung der Brauntwelnſe f 
im Jadegebiet, — über den 17, Bericht der Staatsſchul ig 
Kommiſſion, betreffend die Verwaltung des Staats 840% 
weſens im Sabre 1865, tritt das Haus auch in die vol 
berathung ein und ertheilte nach Antrag des Neſerenteng 
SE Dechurge, faſt einſtimmig. — Die Wahlen der 5 
rung 


retius, Schulz und v. Richthofen wurden gültig erklärt 
ſchließlich mehrere Petitionen für nicht geeignet zur Erörte rm 
in pleno erachtet. 

Berlin, 29, Mai. Morgen empfängt der König, 1. | 
Kaifer von Rußland auf dem Frankfurter Vahnhofe und ai 
gleitet denſelben nach Potsdam; vorher geruhten Se. Mal 
eine Deputation der oſtfrieſiſchen Landſchaft zu empf lt 
Graf Bismarck, Geh. Rath v. Keudell und Legationsſe ed 
Wesdehlen gehen mit nach Paris. — Die „Kreuzztg.“ f af 
aus Potsdam, dab der . Graf v. Pon 
fen 5 in Breslau ernannt un 
einem Nachfolger in Potsdam der Landrath Prin Hoh unc 
deſignirt worden iſt. — Die „N. A. Z.“ meldet, daß die 


allerdings eintrete, wo die Truppen zur Beförderung We 
ſcher Intereſſen verwendet worden ſeien. — Wie der 7 und 
m verſichert wird, ſteht eine Trennung der Militär une 


Präſidenten nach Analogie der Verwaltung in den abe 
einverleibten Ländern bevor. — Die Uebungsſchiffe 0 übel, 


a und die Cadetten und Schiffsjungen auf der 
on“ untergebracht werden. — Das in Personalien . 


noverſche Banquier Simon iſt hier eingeführt worden, Jeder 
nicht, wie die „Volksztg.“ ſchreibt, mit Handſchellen, 
in einem Coupé I, Claſſe, dann aber gegen 10000 ben I 

rſitzende des Kr Spe, 


ben die Ape 
chuß⸗ Mitglieder gebeten, ſich bis zum 1. Juli übel 5 


* 


Potsdam, 30. Mai. Se. Maj, der Kaifer von Rußland 
und Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Wladimir trafen mit 
Ar Majeſtät dem König heute um 12 Uhr 50 Min. hier ein. 
Ka dem Bahnhofe waren zum Empfanze anweſend: Ig. 
AR. HH. der Erzherzog von Mecklendurg⸗Schwerin, die Prin⸗ 
en Karl, Friedrich Karl, Albrecht Vater und Sohn, Adalbert, 
5 a und Georg; 4 der kaiſerl. ruſſiſche Geſandte 
6 ubril ze. Die Wache für den Perron hatte das erſte 
Harde⸗Regiment z. F. im Paradeanzug und Grenadiermützen 

gegeben. Se. Maj, der Kaiſer begrüßten beim Ausſteigen aus 
d Er Waggon die Prinzen, Ibre hohen Verwandten, auf das 
mnslichite, wandte ſich demnächſt an den Geſandten v. Oubril 


* 


— 


8 die Damen der Legation, worauf Allerhöchſtdemſelben von 
SE Maj. dem Könige Oberſt v. Keſſel in feiner neuen Eigen⸗ 
a als Commandant von Potsdam vorgeſtellt wurde. Se. 

J. der Kaiſer trugen preußiſche Generals⸗Uniform und das 
foße Band des Schwarzen Adler⸗Ordens, Se. Maj. der König 
i Uniform Allerhöchſtihres ruſſiſchen Regiments und das 


foße Band des ruſſiſchen Andregs⸗Ordens. Die Prinzen des 
J. Hauſes waren, die 7 Alexander und Georg in ruſ⸗ 


mit dem großen Bande des 
Se. Maj der Kaiſer fuhren mit 
* Maj. dem König im offenen zweiſpännigen Wagen nach 
zem Stadiſchloſſe, in einem weiten offenen Wagen folgten Se. 
d 5 Hoheit der Großfürſt Wladimir und Prinz Karl, darauf 
0 ubrigen zum Empfange anweſend geweſenen Herrſchaften; 
ad den Königl. Prinzen Graf Bismarck in Küraſſier⸗Uniform 
dbl dem Fürſten Gortſchakoff. Im Luſtgarten des Schloſſes 
ar die Leib⸗Compagnie des erſten Garde⸗Regiments z. F. im 
a kade⸗Anzuge und den hiſtoriſchen Grenadiermützen mit Muſik 
add Fahne aufgeſtelt, auf dem rechten Flügel die directen Vor⸗ 
lezten, Prinz Auguſt von Würtemberg, General v. Alvens⸗ 
en, Sberſt v. Keſſel ic. Der Leib⸗Compagnie gegenüber 
el das geſammte Offiziercorps der Garniſon Potsdam Auf: 
anfung genommen. Als die Monarchen in den Luſtgarten 
fu ten, präfentirte die Leib: Compagnie das Gewehr, Aller: 
* ai ieſelben verließen den Wagen und gingen unter den 
4 A der ruſſiſchen Nationalhymne die Front herab ꝛc. 
In ngange in das Stadtſchloß wurde der Kaiſer von dem 
ſcherſtkämmerer Graf Redern, dem Oberſthof⸗ und Hausmar⸗ 
Sat Graf Pückler und dem Ober⸗Cermonienmeiſter Graf 
MW fried ehrfurchtsvoll empfangen. — Im Marmor ⸗Saale 
fen Ihre Königl. Hohelien die Prinzeſſinnen Karl und 
rich Karl mit den drei Prinzeſſinnen Töchtern der Kaiſ. 
95 ſte. Nach herzlicher Begrüßung zogen ſich der Kaiſer in 
Ray le Allerhöchſtdieſelben bereiteten Paradetammern und 
in lferzimmer des Stadlſchloſſes zurück, während der Großfürſt 
deg en oraniſchen az Woh 5 
5 8 9 fuhren Se. Maj. der Kaiſer und der Groß⸗ 


n Uniformen, ſämmtli 
Stditas Ordens erſchienen. 


0 asſouci, darauf nach Glinicke zum Beſuch 
dert zen Karl und 
Prien ſodann im 


N "en Oscar von Schweden. — Um 
a 


* 
x 
* 


ed in Potsdam eine Theater⸗Vorſtellung von den 

Rai 

Ihre 2. en und Prinzeſſinnen des Königl. Hauſes. 
0 


5 il des erſten Ranges und des P 


al 
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zurück, worauf ſich dieſelben balvigſt in nn Gemächer zurld⸗ 
zogen 3 


von der Wildparkſtation bei Potsdam aus erfolgen 


usz. a. d St.⸗A. 


Potsdam, 31. Mai. Se. Majeftät der König haben ö 


während des Aufenthalts des Kaiſers von Rußland im Pots⸗ 
damer Stadtſchloß Wohnung genommen. Heute Morgen 
machte Se. Maj. der Kaiſer im einfachen Militär⸗Ueberzieher 
einen Spaziergang in den Alleen des Luſtgartens. a 
des Kaiſers fand um 10 Uhr große Parade ſtatt. Um ½10 
Uhr begann das Einrücken ſämmtlicher Truppen der Pots⸗ 
damer Garniſon. Nach derſelben fuhren die Allerhöchſten und 
hohen Herrſchaften um ½3 Uhr nach Schloß Sansſouci, wo 
vor der Abreiſe des Kaiſers ein Dejeuner dinatoire im enges 
ren Familienkreiſe eingenommen wurde. Die Abreiſe 95 te 
Gegen 
2/5 Uhr langten Se. Maj. der Kaiſer mit Sr. Maj. dem 
Könige an, in einem zweiten Wagen folgten der Großfürſt 
Wladimir und Prinz Albrecht Vater, dann Prinz Karl. Der 
Kaiſer trug die Uniform des Brandenb. Küraſſier⸗Regiments 


Nr. 6 ohne Ordensband, der König die Generals⸗Uniform mit 


dem Bande des Andreas⸗Ordens. Se. Maj. des Kaiſer und 
der Großfürſt verabſchiedeten ſich auf das Herzlichſte von Sr. 
Maj. dem Könige und den Kgl. Prinzen und richtete an den 


Geſandten Oubril und die Damen der Legation huldvolle 


Abſchiedsworte, worauf Allerhöchſtdieſelben den Salon⸗Wagen 
der Rheiniſchen Bahn beſtiegen, in welchem Fürſt Dolgorukoff, 
Fürſt Goriſchakoff, Graf Adlerberg, General Bonin, Oberſt 
v. Schweinitz und, auf beſondere Einladung des Kaiſers, Ge⸗ 
neral v. Loen Platz genommen hatten. 20 Min. vor 5 Uhr 
erpe die Adfahrt des Kaiſ. Extrazuges. (Ausz. a. d. St.⸗A.) 

e. Majeſtät der König hat das Jubelfeſt des Königs: 
Grenadier⸗Regiments Nr. 7 in Liegnitz bis nach dem 20. Juni 
verſchoben. (Schl. 3.) 
Berlin, 31. Mai. Die preußiſche Corvette „Gazelle“ iſt 
im Hafen von Portsmouth eingelaufen. 


Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Allerhöchſte Con⸗ 
ceſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde für die Nordhauſen⸗Erfurter 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft vom 24. April 1867, 
Von dem Handels⸗Miniſter iſt, wie die „Köln. Zig.“ be⸗ 


richtet, die Fortdauer der im October v. J. bewilligten Fracht⸗ f 


Ermäßigung für Kartoffeln bis zum 1. Juli d. J. bei den 
Staats⸗Eiſenbahnen angeordnet und bei den Privatbahnen 
angeregt worden. 


Die „Zeidl. Gert.” meldet: Graf Bismard tritt erſt in der 
zweiten Hälfte des Juni einen längeren Urlaub an. 


Die „Zeidl. Corr.“ hört, daß in Paris großartige Vorbe⸗ 


reitungen für ein glänzendes Feſt getroffen werden, welches 
am 5. Juni zur Feier der Anweſenheit der beiden K 
von Rußland und Preußen veranſtaltet werden ſoll. — Die 
Reiſe des Königs nach Paris findet nunmehr am 4. Juni 
Nachm. 4 Uhr definitiv ftatt. j 


Der Kriegsminiſter bereitet eine neue Landwehr: Bezirkes - 


Eintheilung vor. TR: 5 

Die „Berl. Birl 8. 1 5 1 el 
theiligung der welfiſchen Agitgtionen in Hannover verhaftet 
l getern Abend gegen eine Caution von 10,000 Thlr. 
entlaſſen. 


Italien und Belgien concentriren in Berlin ihre diploma⸗ N 


tiſche Vertretung bei den Staaten des Norddeutſchen Bundes. 
oe wird erſteres eine ſpecielle Miſſion in Hamburg 
unterhalten. : n 

Berlin, 31. Mai. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die 


Anſicht des Journal de Debats, die einzig befriedigende Löſung 
der Luxemburger Frage wäre die Einverleibung Lu rule 


in das Königreich Belgien geweſen, iſt irrig. Die Bewohner 
Luxemburgs befürchteten gerade durch die Einverleibung in 


Zu Ehren 


| et 

Belgien den Verluſt der Vortheile des Zollvereins, welche fo Schwarzburgiſche Fürſtenthümer. 2 

bedeutend find, daß der Negierungs-PBräftdent Frhr. v. Tornaco Sondershauſen, W. Mai. Der Landtag genehmit 

bei der Conferenz in London ſogar beantragte, das Verbleiben in zweiter Leſung die Norddeulſche Bundesverſaſſung. 

5 im en durch eine Vertragsbeſtimmung zu ; 
2 1575 8 re BUY 996 155 * mit Dip künft gen P Reußiſche Fürſtenthümer. 

liliſchen Stellung des Großherzogthums Luxemburg zu be⸗ ; ; 
(hl um n 110 Kal, Duke ale 


der inneren Staalsgeſetzgebung. wie ſ. Z. i ; 8 
7 ſ. Z. in Langenbielau in Schleſien ſtattgefunden. 
Die fa i 819.“ ſagt der „Augsb. Allg. Stg.“ gegen- mußte tequiriet werden und es fanden Verwundungen 


über: Preußen iſt don der früheren Conceſſion eines Ein: ; = mir: er 
ee e Bein den des weite hat Die Been en ene im 068 
9 — Nat Se ürſtl. Schloß, gab man frei, um weitere Aufregung zu v 
Die „Kreuzztg.“ vernimmt, daß die Reichstags⸗Wahlen am fürf f ach 
i 15 17 8 . Fir Wee e 1 Deſſau ee war abweſend und auf einer Reiſe m ar 
I. Auguſt und die Reihstag&:Cröffnung am 1. Septbr. ſtatt. ai öffentliche 
n October wählen die neuen Länder für den preußi⸗ r di Kannte d P Nod u ſcen un 
ſchen Landtag, welcher Anfangs November zuſammentritt, Verfaſſung beſchloſſen * x | 


a. Fe: g Balern. 
= 9 7 1 ni 00 e eee a 
n Potsdam fanden zwiſchen dem Kaiſer von Rußland un 
. 920 Könige lange Unterredungen ſtatt, an weichen Fürſt ſind nachſtehende Perſonal Veränderungen erfolgt 
SOSortſchakoff und Graf Bismarck theilnahmen. Graf Bismarck ſandten wurden ernannt: Graf Tauffkirchen für a 0 
blieb bis zur Abreiſe des Czars in Potedam. Hr. v. Dönniges für Bern, Graf Quadt⸗Jeny für den H 
Frankfurt a. M., 27. Mal. Die von der N. A. .“ vers und Brüſſel, Baron Riederer für Karlsruhe. 
breitete Nachricht, nach welcher durch Hrn. v. Madal die Vers garten würde zum Geſchäftsträger in London, Baron 
haftung des hannoverſchen Agenten Bauer hier veranlaßt phöus zum Legationsſeeretär in Florenz ernannt. fi 
worden fein fell, bedarf der Berichtigung. Hr. v. Madai iſt herigen Geſandten in London und Brüſſel, Baran Cetio 
bei der Angelegenheit völlig unbetheiligte Nur Zufall hat die Gral Marogna wurden penfionirt, 5 
Euldeckung dadurch herbeigeführt, daß die Polizei von Berlin Die „Debatte“ erzählt 3 15 
und Paris avertirt wurde, daß in Schaaren Taſchendiebe über ſpannte Stimmung herrſche, hervorgerufen durch die m 
h 5 9 85 zur Pariſer Ausstellung ſtroͤmten. Bei der Wach⸗ größten Beſtimmthelt auftretenden Gerüchte, Richard Wa 
ſamkeit auf die mit den Eiſenbahnzuͤgen kommenden Fremden \ . 
vrdnele eines Tages der controlirende Polizel⸗Aſſeſſor die Ver: Schulden hinterlaſſend, plößzlich abgereiſt, während den 
haltung eines Fremden an, der dem erhaltenen Signalement am 28. Mai ſich vom Schloß Berg, unbekannt wohin 7 
eines berüchtigten Berliner Langfingers auf ein Haar glich. fernt habe. 2 A Entfernung macht mancherlei VE 
IJn der angestellten Confrontation verrieih ſich das böſe Ge⸗ derungen in der 
wiſſen des Schuldigen feibft. Ex wurde verlegen, remonſtrirte O N 
an ſeine Verhaftung, war ſchüchtern und äußerte, man enerreid, > A 
ine ihn anzuhalten, weil man glaube, et komme aus Wien, 30. Mal. Nach der heutigen „Preſſe“ wäre Hm 
1 


Hietzing, während er doch aus Wien abgereiſt ſei. Dieſe ſchr den bisherigen Dispofitionen die Reife des Kalſers von Oe 
nos egte Aeußerung lenkte auf die richtige Fährte und reich — aris für Bi Zeit lan dem u Juni und du 
E förderte die vorgenommene Durchſuchung die verrätheriſchen 10. Juli in Ausſicht genommen. — Wie verlautet, wird cr 
Schriften an den Tag, 0 Schl. 3) Sultan von Paris aus London und Berlin beſuchen und I 
Hannover, 26. Mal. Das „Fr. J.“ meldet, außer der Wien nach Konſtantinopel zurückreiſen. — Die Gerüchte 
Ausweiſung der 8 Offiziere der ehemaligen hannoverſchen die bevorſtehende Ernennung des Profeſſors Herbſt zum 
Armee, die ihren Abſchied nicht genommen und ſich doch fort: niſter des öffentlichen Unterrichts, und des Advocaten P 
während als hannoverſche Offiziere geriren, daß dem hieſigen zum Juſtizminiſter treten verſtärkter auf. | 
Obergerichtsdirector v. Werlhof geſtern ein Miniſtexialreſcript In dem Befinden der Erzherzogin Mathilde ift eine geln, 
geren wurde, worin ihm eröffnet wird, daß er aus Beſſerung eingetreten und die Veſorgniſſe vor einem vergehen 
„höheren Staaisrückſichten“ um feine Penſionirung einzufoms nißvollen Ausgange fangen an zu ſchwinden. Indeſſen hang 
men habe. Hr. v. Werlhof gehört zu den Unterzeichnern der ſich die, Schmerzen der Brandwunden durch den eingetr in 41 
ritterſchaftlichen Erklärung. ee e weer ß ehe em die habe Pali 5 1 
a er unter heftigen Wundfieber⸗Anfällen zu leiden. ö 
Meclen burg, a eſth, W. Mas Koſſuth hat an Deak einen Brie g 
Roſtock, 32. Mal. In Betreff des baren el Anſchluſ⸗ ſchrieben, in welchem der bekannte Agitator den Unt und 
fes der beiden Mecklenburg an den Zollverein ſoll, wie die der nationalen Selbftitändigk.it in der gemeinſamen Hand 
„Roſt Ztg.“ hört, zunächſt ein anbahnendes Uebergangsſtadium gewiſſer Angelegenheiten darzulegen ſuct, und dadurch wat 
eintreten, ähnlich wie ein ſolches in Schleswig-Holftein bereits energiſche Entgegnung des „Lloyd“, „Naglo,“ „Mah 
r e tt worden iſt; es würde demzufolge ein Uebergangs: Orszay“, Pulszky im Journal „1848“ hervorgerufen, Die he 5 
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er 
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ER Tarif für Mecklenburg eintreten, welcher den Cenſum, der auf fein Donau:Gonföderations- Project entgegenhalten, in welae, 
In. dem her befindlichen Waaren, ohne daß dieſelben die mit er ſich bereit erklärte, die wichtigften de te der Nation unn 1 
einer ſofortigen Oeffnung der Grenzen gegen den Zollverein dingt und rüdhaltlos zu theilen. 5 liger 
verbundene plötzliche Werthveränderung zu erleiden hätten, 20. Mai, Die Deputirtentafel nahm in bei 7 
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Sibi en Geſetzentwurf, betreffend die gemeinſamen At 
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geſtattet. 


— 


snheiten des Reiches, bei Namensaufruf mit 209 gegen 89 
ummen an. 

„Peſt 
vier 


10 


Schweiz. 
ern, 25. Mai. Auf Wunſch der preußiſchen Regierung 
welche übermorgen von Vertretern der 


ud 
C ie oſtconferenz, 
geh Wund der zu deutſch⸗öſterreichiſchen Poſtverträgen hier 
K ſulten werden ſollte, vertagt worden, weil vor Regelung 
ſrrdeutſch⸗öſterreichiſchen Poſtberhältniſſe jedenfalls die des 
deutſchen Bundes vollſtändig geordnet fein müſſen. 


. Frankreich. 
hyatis, 28. Mai. Ihre Königl. Hoheiten der Kronprin 
Nee Frau Kronprinzeſſin date heute früh aufs Neue 
buch ſtellung und empfingen um 2%, Uhr Nachmittags den 
fh ear Kaiſers und der Kaiſerin. Se. Königl. Hoheit 
a ter prinz empfing Se. Majeftät, von dem Königl. Bots 
! inorpleitet, am Fuße det Treppe und geleitete die -Rais 
N die Appartements der Kronprinzeſſin. Der Kaiſer 
Id in Civil und ohne Escorte. Das kronprinzliche Paar 
nen te Abend dem Feſte bei der Fürſtin Metternich bei⸗ 


iR Paris, 29. Mal. 7 Abend beehrten JJ. Kk. Hh. 


ft orprinz und die Frau Kronprinzeſſin den Ball des 
len etternich, wie oben g mit ibrem Beſuche. 
ue früd fand ein neuer Beſuch in der Ausſtellung ſtalt. 
Fatale, beſonders der Abtbeilung, in weicher ſich die Feld⸗ 
1 ae ſlande, die theils ſchwelzer, theils 180 bie 
Mien ungs find, ausgeſtellt befinden. JJ. KK. HH. beſich⸗ 
m darauf die engliſchen ſchweren Waffengattungen und 
übren 9 | alsdann in andere ae fort. 
fand eine 1 der Stadt Paris ftatt, Der 

rinz, vom Grafen Golz, dem Seine⸗Prefekten und Ge: 
ſubelzitet, nahm die Egouts von Paris in r 
au in denselben theils per Elſenbahn, theils per Schiff. 
begaben ſich Höchſtdieſelben nach Lesbuttes de Chau- 
ſuchten die lutheriſche Kirche, ſowie das deutſche Schule 


. 
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Der Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin bei dem vorgeſtri⸗ 


gen Beſuch des Kronprinzlichen Paares dauerte längere Zeit 


und hatte durchaus den Charakter des gegenſeitigen freund: 


lichen Entgegenkommens. (Wird vom „Abend⸗Moniteur“ cons 
ſtatirt.) 8 (Tel. Dep. d. St.⸗A.) 
Paris, 1. Juni. Der Kaiſer von Rußland und feine 
beiden Söhne find um 4 Uhr 25 Min. Nachmittags hier ein⸗ 
5 und wurden am Bahnhofe vom Kaiſer empfangen. 
ie Majeſtäten und die Großfürſten fuhren ſodann nach den 


Tuilerien, woſelbſt der Czar die Kaiſerin begrüßte; ſodann 


begab ſich der Kaiſer nach dem Palais Eiifer. SEE 

Der „Moniteur“ meldet: Der Austauſch der Ratificatio⸗ 
nen des Vertrages, welcher die Stellung des Großherzogthums 
Luxemburg regelt, hat am 31. Mai in London ſtaftgeſunden. 

Das Journal Mouvement ſagt, daß eine Reviſion des 
Vertrages von 1856 immer wahrſcheinlicher werde. , 

Aus Paris wird unterm 27. Mai, außer andern Zeitun⸗ 
en, auch ber „Schleſ. Ztg.“ die Tactloſigkeit der Sega 
Panne mit vollem Rechte ee r. Emil de 

irardin's „Liberté“ „iſt pöbelhaft genug“, ſagt der Correſp. 

der „Schl. Ztg.“, in dieſem Augenblicke die 8 aufzuwerfen, 
ob der, den preuß. Kronprinzen begleitende Graf Eulenburg 
derſelbe ſei, der den elſaſſer Koch Ott „ermordet“ habe, worauf 
die „France“ dies zwar verneint, dann aber einen Artikel 
unter der Aufſchrift „der Kronprinz von Preußen“ bringt, 
der, obgleich anſcheinend das Gegentheil beabſichtigend, kaum 
minder ungezogen iſt und darin die „wahrhaft treffliche Auf⸗ 
nahme des Kronprinzen entſchuldigt, trotzdeſſen, daß Preußen 
in den Kammern wie in der Preſſe nur Abneigung an Stelle 
der Sympathie erwecke.“ — Man verſichert übrigens, Hr. 
Emil de Girardin ſoll die Kriegs⸗Polemik gegen Preußen für 
1000 Fr. Tagelohn aus — Hietzing getrieben haben. Wenn 
das Geld zu Ende ift, wird er wohl wieder verſtändig werden, 
ſchließt die „Zeidl. Corr.“ — Die Commiſſion für hiſtoriſche 
Concerte macht bekannt, daß ſie während der Dauer der Aus⸗ 
ſtellung 12 große Concerte veranſtalten wird, in denen muſi⸗ 
kaliſche Compoſitionen des 15., 16., 174 und 18. Jahrhunderts 
zur Aufführung kommen ſollen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 30. Mai. Die Strike der Schneider, zu deſſen 


Beilegung in den letzten Tagen Ausſicht vorhanden war, dauert 


nicht nur fort, ſondern nahm ſeit heute größere Dimenſionen 


an, inſofern ſich ihm nun auch die Geſellen der Militärſchnei⸗ 
der (über 500 an der Zahl) angeſchloſſen haben. — Wegen 
neuerdings heſligen Auftretens der Rinderpeſt werden die 
jüngſt aufgehobenen Vorſichtsmaßregeln wieder eingeführt. 
London, 31. Mai. Auf i Lord Stanley's tre⸗ 
ten heute die Mitglieder der Londoner Conferenz im auswär⸗ 
tigen Ministerium zuſammen, um die formelle Mutheilung 
uber den vollſtändigen Austauſch der Ratificalionen entgegen: 
Die it ee se den einzelnen Höfen 


men. 
— ouriere oder per Poſt ſtatt⸗ 


hat bereits größtentheils dur 


den. 
gefunden. 8 


openhagen, N. Mai. Die geſtrige Feier der ſilbernen 
Bachel ve Kon spaares ift unter eig rar abſei⸗ 
ten der Fremdmächte und allgemeiner Betheiligung des Volls 
und unter Feſtlichkeiten in der Hauptſtabt und dem ganzen 
Lande beſtens verlaufen. — Der Konig von Griechenland 
reiſt morgen nach St. Petersburg ab und kehrt von dort 
hierher zurück. 

Norwegen und Schweden. 


Stockholm, 20. Mai, König Karl XV. wird ſich Mitte 


E Fortſetzung. 
RS Dates pflegte jede Woche fein Stückchen Land zu beſich⸗ 


3 en 
1 


5 nach Vichy und ſpäter nach Paris begeben. de 
Scar bat bereits die Heimreife von Paris über Lauſanne 


und Frankfurt angetreten, und wird am 24. Mai in Berlin 


eintreffen. 
75 Amerika. 


7 Newyork, 15. Mai. Mr. Davis kam Sonnabend Nach⸗ 


mittag in Richmond an und wurde nach dem Spotteswod 
felt gebracht, wo ihn viele Freunde beſuchten. Montag 
tellte ihn General Burton vor den Bezirks⸗Gerichtshof, und 
als der Attorney: General . die Regierung gedenke in 


gegenwärtiger Schwurgerichtsſeſſion die Sache nicht zu verfol⸗ 


gen, trug ſein Vertheidiger, Mr. Connor, darauf an, Mr. 
Davis, in Betracht ſeiner langen Haft und ſchwachen Geſund⸗ 
heit gegen Bürgſchaft freizulaſſen. Da von der Regierung 
kein Einwand erhoben wurde, ſetzte der Richter Unterwood 
die Bürgſchaft auf 100,000 Dollars feſt, von denen die Hälfte 
von den in Virginien Lebenden aufzubringen find. Die Bürg⸗ 
ſchaft, mit welcher Davis am 25. ſich vor Gericht ftellen ſoll, 
wurde von 13 Perſonen unterzeichnet und Davis darauf in 
reiheit geſetzt. Abends reiſten er und ſeine Frau ab, um ihre 
inder in Canada, wo ſich dieſelben zur Erziehung befinden, 
zu beſuchen. — Amerika ſteht übrigens, nach Berichten der 
„Newyorker Handelsztg.“, am Vorabend eines blutigen In⸗ 
dianerkrieges, der viel Elend verbreiten und viele Opfer koſten 
wird. — In den Departements des Unterſchatzmeiſters in 
Neworleans iſt ein bedeutendes Deficit entdeckt worden. 


Newyork, 31. Mai. Der Finanzſeeretär will die Ein 


ziehung der Noten ſiſtiren. £ ; 

Der „Etendard“ ſagt: Man ger die officielle Beſtätigung 
der fo traurigen, aber unglückſeligerweiſe vorausgeſehenen 
Nachrichten über die Angelegenheiten in Mexiko erhalten. 
Queretaro hat ſich am 15. Mai ergeben. Kaiſer Maximilian 

mit den Generalen Mejia und Caſtillo find gefangen, und 
man iſt ohne weitere Nachrichten über ihr Schickſal. 

Der franzöſiſche Conſul in Veracruz wurde vor 3 Tagen 
von der Einnahme von Queretaro, von der Gefangennahme 
des Kaiſers Maximilian benachrichtigt. Man erwartet mit Un⸗ 

eduld ein neues Telegramm über die weiteren Ereigniſſe, und 
het, daß der Kaiſer als Kriegsgefangener behandelt nach 
ampico gebracht werde, acer man muß es wohl fagen, daß 
dieſe Hoffnung auf keiner poſitiven Nachricht beruhe. 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der König haben F geruht, 
dem Schriftſteller v. Holtei zu Breslau den Königl. Kronen: 
Orden dritter Klaſſe, ſowie dem Seconde⸗Lieutenant a. D. 
v. Erichſen zu Berlin den Königl. Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe zu verleihen. 


. 


—— 
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Die Indianerhütte im Thale. 


tigen, weshalb auch diesmal Sybille ſeine Abreiſe als eine 
gewöhnliche Inſpektionsreiſe betrachtete. Das Abendeſſen 
ward vor Sonnenuntergang bereitet, weil ſie in der erfri⸗ 
ſchenden Abendluft ihre Reiſe bewerkſtelligen wollten. 

Die Mauleſel ſtanden gezäumt da, und Sybille beglei⸗ 


tete ihren Mann und deſſen Freund bis an die Veranda, 
um fie die Thiere beſteigen und fortreiten zu ſehen. 


efüfhende Küken 25 ſagte fie, „es weht eine fanfte, 


An 


wie die des Herrn Didinfon, ift hier im Lande 


„Begleiten Sie uns ein Stückchen Weges, Miſtreß 3° 
tes,“ bat Dickinſon. 3 10 
„Ich würde dies mit Vergnügen thun, leide indeß 
Kopfſchmerzen,“ entgegnete fe mit weicher Stimme. 

„Alle Wetter, ziere Dich nicht, Weib! Was ſcheuſt 
Dich, es frei herauszuſagen, daß Du Dich über un 
Abreiſe freuſt?“ polterte ihr Eheherr. * 

„Ich lüge niemals,“ ſagte ſie mit feinem Lächeln. „ 
hat mich von Kindesbeinen an gelehrt, daß das Lügen 
elende Ausflucht ſei.“ 

„Welch herrliche Grundsätze!“ warf Yates fpöttel 
rück. „Wahrlich, ich ſeh es ein, daß Du viel zu gul 
dieſe Welt biſt!“ 

„Wie roh Du ſprichſt!“ ſagte Tom. „Hübſche u 
gleich geiſtreiche Frauen trifft man ſo ſelten an, daß 
ein foldes Kleinod, wenn man es fein eigen nennt, 
fan bewahren ſollte““ 

Bei dieſen Worten verbeugte er ſich ehrerbietig von 
bille, worüber Pates laut auflachen mußte. 5 

„Tom wird galant!“ ſprach er. — „Du haft all 
* zu danken,“ fügte er zu Sybille 1 hinzu, 
o mehr, als er keineswegs in dem Rufe ſteht, font 
zuvorkommendes Benehmen gegen die Damenwelt an 
Tag zu legen.“ 1 

„Ich danke Ihnen verbindlichſt,“ verſetzte Sybille 
einen ihrer ſtrahlenden Blicke zuwerfend, „eine 100 


ſeltener, als eine Frau, die Ihrer Beſchreibung eu 
Tom wurde ganz verwirrt. Er fühlte ſich, wie DIE Tg 
ſten ungeſchliffenen Menſchen, einer guterzogenen 
egenüber ftet3 beklommen, beſonders aber war d 
Fall wenn eine Dame, wie Sybille, Geiſt mit Sch 
verband. : 
Dates ſchleuderte nach feiner Gewohnheit eine 
Fluͤche auf die Domeſtiken, beſtieg alsdann das Man 
welches ſein Liebling war, und rief, Sybille grüßen 
„Vorwärts, Tom! Ich möchte wiſſen, ob Du nich 
hier bleiben möchteſt, um meiner Frau die ganze 
den Hof zu machen?“ 1 
„Schäme Dich doch, Nates, antwortete Tom, des 
ein junges Mädchen bis über die Ohren roth war 
ſich, um ſeine Verlegenheit zu verbergen, eiligſt in 
Sattel ſchwang. a 
„Ei, ei, Herr Dickinſon,“ ſagte Sybille ſcherze 
hätte Sie nicht für ſo ungalant gehalten.“ 
„Mich? wie ſo?“ fragte Tom. le 
„Sie haben fo eben geäußert, mein Mann 0, 
ſchämen, weil er wollte, daß Sie mich hübſch finden 
„Das habe ich nicht gemeint,“ verſicherte er — . 
lich nicht! Leider gelingt es mir, wie Sie wiſſen, per N 
ten, das zu ſagen, was mir vorſchwebt. Ich bin Gehe 5 
geſchickter und habe mich ſtets als ein ſolcher in 0 
wart von Damen betragen.“ l 
„Halt ein, Tom, das genügt! Du haſt Dich er N 
brav aus der Verlegenheit gezogen,“ ſagte Yates, I 1 
er dem Mauleſel ſeines Freundes einen Geh chenhie e e 
ſetzte. „Für heute haft Du den Grazien hinlänglich 
huldigt!“ 8 8 1 


— 


Pr 


Das durch den Hieb in Aufregung gebrachte Thier trug 
Sinfon im Galopp davon, wodurch fi dieſer einer Ant⸗ 
Mt überhoben ſah. Yates ergriff den Zügel, nickte Sy⸗ 
le u und ſchickte ſich an, ihm zu folgen. 

„Wann wirſt Du wiederkehren?“ fragte ſie. 

Morgen Abend. Ich will nur 7 was meine 
beiter machen.“ 

Gott befohlen! Bis auf morgen! 
der entfernte ſich. Sybille blieb ſtehen und ſah den 
uulteitenden nach, ſo lange dies möglich war, allein ihr 
heit hatte jenen fanften Schmelz verloren, welcher Dik⸗ 
on fo ſehr entzückte. 

N ie lange ſoll das Leben noch fo fortgehen?“ mur⸗ 
8 fie. „Wird es nie ein Ende nehmen? O, Sybille, 


eine ſchwache Närrin Du geweſen biſt! Iſt das die 
ot Deiner Gewandtheit und Deiner Talente? Eine 
hp ätte in einer Einöde — die Frau eines gewerbs⸗ 
10 en Spielers! Doch dies wird ſich ändern, o, es ſoll 
N Sindern . . ich ſchwöre es!“ 
di ie preßte die Hand auf ihr Herz, warf noch einen 
nr nach der Richtung, wo die Reiter verſchwunden wa⸗ 
ker und ging in ihre Wohnung. Dort angelangt, ver⸗ 
e fie fih in düſtere Gedanken. Endlich raffte ſie ſich 
hren Träumen empor und trat ans Fenſter. Die 
e war untergegangen, und die Abenddämmerung wäre 
nielSoßne traurig und düſter geweſen, wenn nicht ein 
Macher Schimmer am Rande der Gebirgsmaſſen den 
n es Mond angekündigt hätte. 
0 muß fort!“ rief fie plötzlich aus; „ich kann dieſe 
kwißheit nicht länger ertragen, fie führt zum Irrſinn!“ 
h 1 öffnete jetzt die Schublade einer Commode und zog 
b kleinen, reich verzierten Revolver hervor. Die Waffe, 
eitet in der Colt'ſchen Fabrik, war ſo geſchmackvoll 
„teizend, daß ſie eher einem Spielzeug, als einem 
pin rument glich. 
lud jetzt die verſchiedenen Läufe mit einer Präciflon 
Schnelligkeit, welche andeuteten, daß ſie mit dieſer 
tigung vertraut ſei, verſchloß die Schublade und 
en Revolver zu ſich. 3 
den fie einen hübſchen böhmiſchen Hut aufgeſetzt 
Ic in eine zierliche Mantille gehüllt Hatte, verließ fie 
Zimmer, welches ſie ſorgfältig hinter ſich verſchloß, 
wenn Jemand den Verſuch anſtellen würde, die 
übe zu öffnen, es den Anſchein gewinnen möchte, als 
en Me Herrin ſich eingefäloffen. Dann ſchlich fie wit 


8 


2 


ritten die Treppe hinunter, durcheilte die Haus⸗ 
5 warf im Vorübergehen einen flüchtigen Blick in die 
dies die Domeſtiken ihr Abendmahl einnahmen, wäh⸗ 
. e beiden Indianerinnen ihnen aufwarteten, öffnete 
„um die Hausthür und ſchlug nun einen Fußpfad 
eiwelcher der von ihrem Gatten und deſſen 


egleiter 
ner Stunde genommenen Richtung entgegengeſetzt war. 
i Nacht brach ein und der Mond verbreitete eine 
e aber nichtsdeſtoweniger ungewiſſe Helle; am Him⸗ 
emten fi düſtere Wolkenmaſſen auf, die zuweilen 

Gtende Scheibe gänzlich verdunkelten und höchſtens 
fh immer hinterließen, wie ihn die Wogen am Mee⸗ 
e hervorbringen. 
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Der Pfad war holprig und mitunter kaum zu paſſiren, 
er führte größtentheils durch den Wald; Sybille ließ ſich 
durch das unheimliche Rauſchen des Laubes, welches eine 
weniger beherzte Frau mit banger Furcht erfüllt haben 
würde, in ihrem einmal gefaßten Entſchluſſe nicht ſchwan⸗ 
kend machen. ö RE 

Der Wind fuhr heulend durch die Wipfel der Bäume 
und peitſchte ihr herabhängende Weinreben ins Antlitz. 
Die Nachtvögel kreiſchten, und die aus ihrer Ruhe aufge⸗ 
ſcheuchten Schlangen glitten mit widrigem Ziſchen durch 
die Dunkelheit. Aber Sybille lief ee ihrem Ziele 
entgegen, während ihre Rechte die in der Taſche verbor⸗ 
gene Waffe bereit hielt. Unter gewöhnlichen Verhältniſſen 
würde ſie ſich Nachts um keinen Preis in den Wald be⸗ 
geben haben, ſo aber ſtand ſie unter dem Einfluſſe einer 
an Wahnſinn gränzenden Sehnſucht, die ſie furchtlos die 
wilden Einöden durchirren ließ. 

Nach einem höchſt beſchwerlichen und ermüdenden Mar⸗ 
ſche erreichte ſie endlich das Ziel ihrer Reiſe. Es war 
dies der Rancho, wohin die Reiſegeſellſchaft gewandert 
war, der ſie vor einigen Tagen die Bitte, den armen Ver⸗ 
wundeten für eine Nacht zu beherbergen, abgeſchlagen hatte. 
Doch begab ſie ſich nicht direct nach der bezeichneten Woh⸗ 
nung. In der Nähe derſelben ſtand eine baufällige Hütte, 
die von der Familie eines Arbeiters bewohnt wurde. Sy⸗ 
bille kannte die Frau, da ſie einſt die Laune gehabt, ſich 
deren kranken Kindes anzunehmen, eine Wohlthat, welche 
die dankbare Mutter nicht hoch genug zu ſchätzen wußte. 

Als Sybille an die Thür pochte, rief eine leidende 
Stimme: „Herein!“ worauf Jene das elende Zimmer 
betrat. Die Frau hielt einen Säugling im Arm; zwei 
ältere Kinder kauerten auf dem Fußboden umher und nag⸗ 
ten mit lebhaftem Hunger an verſchimmelten Brodrinden. 
Das Zimmer war ſo nackt, daß man es kaum dürftig 
ausgeſtattet nennen konnte; allein der Anblick der Frau 
und ihrer Kinder gab zur Genüge die Noth und das Elend 
zu erkennen, welches unter dieſem verfallenen Dache ein⸗ 
heimiſch war. Die unglückliche, in ihrer Magerkeit einem 


Skelette gleichende Frau erhob ſich mit verſtoͤrten Mienen, 


ſtieß indeß, als ſie die Eintretende erkannte, einen Schrei 
froher Ueberraſchung aus: 
„Miſtreß Yates!“ = . 
„Still!“ rief Sybille, ihr einen ungeduldigen Blick zu⸗ 
werfend; „ich habe einige Fragen an Sie zu richten, über 
welche Sie das tiefſte Geheimniß bewahren müſſen.“ 


„Keine Sylbe ſoll meinen Lippen entſchlüpfen,“ verſi⸗ 
cherte die Frau; „wahrlich, ich habe es nicht vergeſſen, 


wie gütig Sie gegen mein Kind geweſen find.!“ 

Sybille gab ihr zu verſtehen, davon zu ſchweigen, und 
uhr fort: 

f „obe einigen Nächten ſind mehrere Fremde hier einge⸗ 
troffen?“ 

Prell verſetzte die Frau. „Ich war juſt im Ran⸗ 
cho, als ſie ſich anmeldeten; ſie ſagten aus, daß ſie bei 
Ihnen geweſen und von Ihnen abgewieſen worden wären. 
Doch habe ich ihrem Berichte keinen Glauben geſchenkt.“ 

„Weiter, weiter!“ drängte Sybille faſt athemlos vor 
Spannung. Sie hatte mehrere Tage mit der ihrem Cha⸗ 
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5 racter eigenthümlichen Geduld auf Nachricht verzichtet, jetzt brück 58,976,000 Gentner u. ſ. w. Die Würfel haben zug 
indeß, = ne 1 155 Punkte ſtand, ihre tieilnahmanode — 1 a 28 I IE n 
Neugierde befriedigt zu ehen, gönnte fie der Frau kaum Snatiſtik mit et 3 afl der Vorführung ind 
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Zeit zum Sprechen. Mehre ähnliche Monumente reihen dem an. Sehr uu 
5 „Einer der Fremden war verletzt — ward ein Arzt eſſant ift ein Modell von be Fc erung in Alle 
8 geholt?“ : furt in einem Glaskaſten. Oben der Spiegel 12 Oftfee und 
S „Ja, dieſer fand jedoch nur eine Quetſchung.“ iſt von Glas gemacht, alſo durchſichtig von allen Seiten if 
8 „Sind Sie davon überzeugt?“ durch gradlinige Abtheilungen der Werner Außenwär gt 


dem dürchſchauenden Auge ſtets ein Maßſtab gegeben für $ 
und für den Winkel, in welchem die Salzlager ſich bei! 
Profilriſſe des Bergbaues im Rammelsberge find von gie 
Deutlichkeit und überhaupt iſt die Statiſtik des Bergbaues 
in vortrefflicher Weiſe bethätigt. 


„Allerdings. Die Fremden blieben zwei Nächte im g 
RNancho, und der Verwundete befand ſich, als ſie weiter f 
reiſten, der Ausſage des Arztes nach, ſehr gut. Das iſt 


Alles, was ich über ſie weiß; ich wünſchte, um Ihnen die⸗ 


£ nen zu können, daß ich beſſer unterrichtet wäre.“ Von der Mansfeld ied ellt 
es reicht hin!“ fagte Sybille, qm hey nde 1 cache g e n 
- (Fortſetzung folgt.) 217 a0 
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2 Pariſer Weltausſtellung. 
(Original⸗Correſpondenz) 


— min 


Fortſetzung. 

Ich ſtand da in Gedanken verſunken, als man mir von be⸗ 

freundeter Seite mittheilte, verſchiedene Orientalen hätten eben 
um Erläuterung der Krupp'ſchen Fabrikate gebeten und wären 
auf dem Wege dahin. Bei der großen Kanone angekommen, 

die nun einmal das Wunderthier der Ausſtellung iſt, hörte ich 

denn auch, wie den ernſtlauſchenden braunen Männern in gelb⸗ 

weißem Burnus mitgetheilt wurde, daß die Schallwellen beim 
Abfeuern eines ſo großen Geſchützes weniger 1 auf das ren, 
5 155 wirkten, als bei kleineren, ferner daß durch die minder Mächti 
rieſigen, aber immer doch ſchon ſehr großen Kanonen links und und ho 
5 rechts neben dem Einſchlagen der Kugel bis auf 10—12 Meter 
Abſtand Blutſturz hervorgebracht würde, bei dieſem ungeheueren 
Geſchütz aber zu erwarten ſei, daß links und rechs 50 — 60 
Meter weit neben der einſchlagenden Kugel die Menſchen durch 
den Luftdruck ſterben würden. Einmal hier angelangt, nehmen 
wir wohl am Beſten jetzt unſere deutſchen Bergbauſchätze und 
0 was damit zuſammen hängt durch. Nur wenige Schritte von 
Er dem Schauplatze der Krupp'ſchen Triumphe erblicken wir eine 
Grotte, wohl 12 Fuß a mit ſcharfkantigen Treppenſtufen, 
die unter die, wie Kryſtall glitzernde Wölbung führen. Das 
Ganze iſt von Salzkryſtallen und Blöcken gebaut und gehört 
mit ſeinem oben darauf ſitzenden goldenen Adler 0 den ge⸗ 
E. lungenſten induftriellen Monumenten. Als Ausſchmückung und 
Er ur feineren Gliederung des maſſigen Baues find auf den Stu: 
n Büchſen voll Salz nach verſchiedenen wicklungsſtadien 

i fe Büchſ. l Sal chied Entwicklungsſtadi 
N. und Fundorten aufgeſtellt. Eine goldene Inſchrift lautet: Preu⸗ 
Hin Kane r d Noch intereſſanter als dies, und wahr⸗ 
aft würdig und ſchoͤn, ganz anders als die ſchon gerügte eng ⸗ 
Uiſche Großprahlerei, iſt eine 15 Fuß hohe Pyamide von gold» ö 
farbigen Metallwürfeln, welche aufeinander geſetzt ſind, daß t alles Bemerkenswerthe verzeichne 
der größte unten, der kleinſte ganz oben iſt. Jeder Würfel t auf diejenigen meiner Leſer, we 1 

ftellt dem kubiſchen Inhalte nach den Goldwerth der preußiſchen achleute ſind. Letztere 0 ohnehin, daß Burkhardt | 
Bergwerksproduktion ſeit 30 Jahren dar, und zwar fo, wie die kert & Comp. in malkal erg , 
Provinzen mehr oder minder e find. in Remſcheid einen en haben. a5 0 
Abtheilungen an den Würfeln bezeichnen wieder den Unter⸗ len und 11 abe 
ine er verſchiedenen gewonnenen Minerale, wobei die Stein⸗ nil eh 
„lane 


5 ohle den bei weitem größten Theil ausmacht; Weſtphalen erſtanden 
1383,314,000 Centner, Oberſchleſten 86,093,000 Vader, Saar- Anilinfarben durch ein reizendes Bild 8 
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\ (Nebft zwei Beilagen.) 


Erſte Beilage zu Nr. 45 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
\ 5. Juni 1867, 


or Richter) auch nach der Kunſtſeite hin zu empfehlen. Die- dernden Parifer Sonntagspublifumd darum. In einem an. 
einweben der Kunſt in die Induſtrie kann nicht genug grenzenden Gemache muß etwas Beſonderes los ſein; man 
ohlen werden. Es macht die ernſtblickende Arbeit umgäng- drängt ſich dort. Bimbeloterie ꝛc. Jouets, Pariſer Spielwag⸗ 
„wenn ich fo jagen darf. Unter dieſen Präparaten it ren. Aber das iſt etwas ganz anderes als die unfrigen, an 
denen wir als Kinder ſo viel Vergnügen fanden und die in 


kleine Sammlung grüner Farben ohne Arjenit von Dr. i 9 { ö 1 
Iekmann in Wiesbaden von Vielen mit Intereſſe betrachtet. ihrer Urſprünglichkeit und Einfachheit wie aus Kinderhänden 


„ Jakobſon in Berlin hat ſeiner Aufſtellung das Uebergewicht ehen cle erſcheinen. Die Lämmer, die Jagden und was 
agelömadvoller Anordnung zu geben verſtanden. Pommer dahin ſchlägt. — Hier iſt es eine raffinirte Nachahmung der 
nein Mi und Beyer in a, eichnen ſich ebenfalls durch modernſten Wirklichkeit; Salons mit modiſch gekleideten Da⸗ 
ein Werth und hübſche Vor eu aus, wie Gebrüder men (Figuren etwa 1 Fuß hoch). Die Eine ſitzt am Pianino, 
eſert in Elberfeld. Und wie Bayer & Comp. in Barmen hält die Hand auf die Taſten. Hinter ihr ſteht ein Herr und 
ldere Aufmerkſamkeit verdient für ſeine Seiden, und Baum- ſchielt über ihre Schultern herab. Ein Anderer, der Ehemann 
lafärbung in Anilin (beſonders lichtblau); fo darf Curtius vielleicht, fteht in der Thüre des Salons und überraſcht die 
n Beiden. Kleine Schmuckkäſten liegen umher. Die Haare auf 


0 
i 
uſt 

h 15 B frauzöſiſche Art, etwas wirr und unordentlich, ſind theilweiſe 
0 von feinem Golddrath. Am Anzuge fehlt nichts. In das 
0 Taſchentuch, welches jene ältere, 5 dem Sopha ſitzende Dame 
1 ält, iſt ein Name geſtickt. Ach wo bleibt da der kindliche 
2 inn, den unfere Nürnberger und Thüringer Groſchenſpiel⸗ 
i ſachen nähren; dieſe ſüßen Nahrungsmittel der kindlichen Phan⸗ 

te L taſie. — Freilich iſt hier auch etwas für die Phantaſie eines 
ö ch dreizehnjährigen Mädchens. Wieder ein Salon. Eine Dame 
liegt im Bette; man reicht ihr eine Taſſe. Vor dem Bette 
. 


Uudeute 
nun zur Abwechslung mal wieder in die heiteren Re- ſteht eine Wiege und Kleinkinderzeug fehlt auch nicht. Ein 
en des Luxus — denn ich höre in Gedanken manchen Leſer Herr tritt ein; es ſcheint ein Arzt zu ſein. Ein anderes Schau⸗ 
ih wer mag immer von Steinſalzen und Maſchinenöl ſtück zeigt uns einen Mönch in ſeiner Klauſe, belauſcht von 
0 einer an 1 durchs En ſchaut. gie eine gol« 
iſt Beſucher, daß ich es be⸗ dene Staatsſänfte, getragen von reich galonirten Dienern; drin 
. — 5 g ple Mentee u — wenn eine Dame. Und 0 geht das fort. Verſöhnend ſticht gegen 
aht neben dem, von Menſchengualm und 8 dieſes Gift für Kinderaugen ein mehre Fuß Aue: riegsele⸗ 
6 ten Ausſtellungskoloſſe noch den nun überall grünen phant des Alterthums ab. Schuppenrüſtung auf dem Kopfe 
Ahn gäbe. Freilich ſtehen darin jetzt die Gebäude fo dicht, und einen hoben Thurm tragend, aus welchem geharniſchte, 
In lellenweiſe ein Eichhörnchen von einem zum anderen ſprin⸗ den e dn Baß . e 
: 0 B, eſſanter Ans 
10 RS aber e weht dach bindauch; wihrend im sage blick, und ebenſo gern läßt man ſich auch die, auf einem kleinen 


el dick, um drauf zu ſetzen. N 
aus u nn nad) > zu 25 5 1 höre ich mechaniſchen Wagen ſitzende Ente gefallen, welche beim Herum⸗ 
dalſcheien. Ein afrikaniſcher Löwe in einem Käfig mit ſchnurren auf dem Tiſche ihr „Natt, natt!“ ſchreit und einer 
Mitten Gittern, daß er ſich faſt durchdrängen könnte, weij’t wirklichen täufchend ähnlich ſieht. Ganz franzöſiſch ist jedoch 
5 bein entſetzliches Gebiß. Iſt er lebendig oder ausgeſtopft? wieder, daß dort in Kaſten gepflanzte Blumenſträuße ſtehen, 
Uhnreiß es auf den erſten Blick nicht. Der Künſtler (Edu; welche ſich durch einen verborgenen Mechanismus von Zeit zu 
erregud in Paris, Exreiſender, wie er ſich ſelbſt nennt) Zeit öffnen und ein kleines nacktes Kind zeigen. — Unweit von 
u das Beſte geleiftet was ich je der Art geſehen — dem eben Betrachteten werfen Legionen von Fächern ihren 
oment der Ruhe in ber aufgeregteften Bewegung. ue⸗ glitzernden Schein aus Glasſchränken, aber ſie werden kaum 
, Käfige, deſſen Gitter ſcheinbar nothwendig und doch, beachtet. In der That ſieht man 8 eben fo ſchön ja auch in 
gs Ernſt wäre unzureichend ſein würden, was den Ein, allen Galanterieläden. Was aber Jung und Alt intereffirt, iſt 
der Gefahr, wohl berechnet, nur erhöht, find Jagdtrophäen eine ziemlich große Separatausſtellung von Schuhmacherarbeit. 
facher Art angebracht: Ein Hundekopf mit einem Reb⸗ Strenge Einer ſeine Phantaſie an wle er 8 was da SS 
x Schnauße, Adler ihre Beute zerreißend und ein vorgebracht, iſt nicht zu überbieten. Von einer ganzen Ge⸗ 
aus der Wand brechender Eber und vieles ndere. Vor, ſchichte des Schuhes, von feinen klobigen Uranfängen bis heute 
Deife ein, über abgenagten Knochen ſitzender, heulender will ich ſchweigen und mich nur an die modernſten Erſcheinun⸗ 
IV an Ga la Daumen, Se Amen pn Sr. Ba 
: — um» den Kalauer) halten. Au ergri 2 5 ief⸗ 
e , _Himmelbtane 
den vielen Thieren und Menſchen (ſämmtlich Automaten) Seidenſchuhe ſind mit Perlen geſtickt. Lila ee mit den 
te. Ein kleiner Gorilla ſpielt die Geige (er iſt etwa koftbarſten Spitzen eng und prall überspannt Schränke voll 
doc). Ein Neger bläft die Flöte. Oben auf dem Fel, 5 e Hume Ban | le 5 Kae ar nen 
u dran fi les, da es ofleſte en⸗ 
W ehen Feen begabt fl. ul aer Erie Yon federn Gale, galdfarbige Fiege wit cw Cpipen, 
r beraug wird das dumme Machwerk in Bewegung geſetzt Grüne Schuhe mit goldenen Blättergeländen und violeften 
1 un kann hier ſehen, welche Anziehungskraft ein le auf Srüchten (richt geſtickt, ſondern plaſtiſch den Fuß umflatternd.) 
dern Hein ig Gruppen des bewun⸗ Fortſetzung folgt. 


ausübt; es ſtehen 
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Hirſchherg, 3. Juni 1867. 
Behufs Berichtigung irrthümwlſcher Nachrichten theilen wir 
aus ſicherer Quelle mit, daß die Eröffnung der Elſenbal n⸗ 
Etrede Hirſchberg⸗Waldenburg den 1. Auguſt c. erfolgen wird. 


Stadtverordneten ⸗ Sitzung. 
Hir ſchberg, den 1. Juni 1867, 

In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten betraf der 
erſte Gegenſtand der Tagesordnung die Ablöſung des Decem 
vom Schwarzbacher Gute. Dleſer Decem iſt ſeit dem Jabre 
1758 nicht mebr gegeben, auch von der hirfigen katho ichen 
Pfarrei nicht mehr gefordert worden; doch baben ſich die 
Inlereſſenten dahin vereinbart, daß nunmehr deſſen Ablöfurg 
nach dem Geſitz erfolge, und zwar zum 2/jſachen 10 Pf 
Das Ablöfungskapital würde hiernach 52 Thlr. 23 Sor. 9 Pf.; 
die 56 Jahre lang zu zahlende Rente aber jährlich 2 Thlr. 
5 15 betragen. Die Verſammlung entſchied ſich für 
Rente. 

Eine folgende Vorlage behandelte nochmals die ſchon mehr⸗ 
fach beſprochene Angelegenheit derjenigen kleinen Parzellen, 
welche dem Bahnbofe gegenüber an der Bolkenhalner Straße 
ſich binzieben und als Theile der allen Straße dem Königl. 
Straßen fiskus 1 Die Vertretung der Kommune beab⸗ 
Landen den Ankauf dieſer Flächen, um die dortigen ſtärtiſchen 

ändereien in unmittelbare Verbindung mit der Straße zu 
bringen. Der Taxwerth beträgt 192 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. 

Die Verſammlung ftimmte der Vorlage bei. k 

Nachdem durch hohe Miniſterial⸗Enkſcheidung die Befreiung 
der Stadt von ferneren Kreis wegebaubeitragen für immer 
feſtgeſtellt worden iſt (f. Bericht über die Sitzung der St.⸗V. 
in No. 79 des „Boten“ vom v. J.), handelte es ſich noch 
immer um Reſtiiuirung der gezahlten Beiträge pro 1865, in 
Betreff deren rechtzeitig Proteſt eingelegt worden war. Das 
betreffende Geſuch hat ſeinen Weg bis zur böchſten Verwal⸗ 
tungsinſtanz genommen, iſt aber vom Mir iſterium abſchläg⸗ 
lich beſchieden worden. Magiſtrat beantragt daher Zus 
ſtimmung zur Beſchreitung des Rechts weges, die auch erfolgte, 
nachdem ein rechtskundiges Mitglied der Verſammlung die 
dafür ſprechenden Gründe klar dargelegt hatte. Das Objekt 
beträgt 541 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf. £ 

Zuflimmung erfolgte ſod ann auch zu dem magifiratualifchen 
Antrage auf Trennung dreier in Grunau an vo Beſitzer 
— Auenflecke vom Gutsbezirke und Vereinigung der⸗ 
jelben mit dem Gemeindebezirk. N 
Hier auf folgten zunächſt noch einige Mittheilungen, welche 
die neue ſtädtiſche Töchterſchule betrafen. Von den 82 Bewer⸗ 
bern, reſp. Bewerberinnen um die vier oberen Stellen ſollen 
12 zu Proben gelangen, die in nächſter Zeit ſchon beginnen. 

Ferner wurde mitgetheilt, daß die neue Garniſon, das 
3. Bataillon des 38. Inf,⸗Reg., am 8. d. M. bier eintreffen 
werde, und es knüpfte ſich hieran als Dringlichkeltsſache vom 
Magiſtrate der Antrag, die Koſten zum geeigneten Empfange 
des Batalllons in Maiwaldau zu bewilligen. Die Verſamm⸗ 
lung bewilligte den Antrag und deputirte das Bureau zu ih⸗ 
rer Vertretung. 


Gewitter und Feuer. Feuer ⸗Rettungsverein. 
Hirſchberg, den 1. Juni 1867. 
5 a um 6 Uhr war ein ſehr ſtarkes Gewitter. Als 


daſſelbe anhaltend gerade über unjerer Stadt weilte, folgten 
mehrere heftige Schläge raſch auf einander, und bald verkün⸗ 
deten die Stuimglocken, daß die Befürchtung eines Unglüds 
S6 leider erfüllt Der Blitz batte in der nahe an der 
Schmied eberger Straße dem Schützenplane gegenüber belege⸗ 


474 


nen Strauß 'ſchen Scheuer gegündet. Das brennende Geb 
lonnte feinem Echidjale nicht entgehen; doch gelang es, & 
durch eine Brandmauer von demſelben getrennte Kalli 
Kuhnert'ſche Scheuer zu erhalten und ſomit einem welter da 
fed des Feuers zu wehren. Dem Pächter der S 
(Heldrich) verbrannten verſchiedene Wirthſchaftsutenſilien 
nicht unbedeutende Vorräthe an Stroh und Heu, deren 
ſicherung er in dieſen Tagen beabſichtiget hatte. | 
Ein anderer Bait, jedenfalls der vorbergegangene, batte, 0% 
zu zünden, tie nur wenige Schritte von der Brand ſtält % 
bende und nach dem Ausbruch des Feuers wlederum bali ö 
Rabliſch'ſche Scheuer getroffen, das obere Dreieck des ud, 
chen Giebels herabgeworfen, das Mauerwerk bis auf den Gi 
zerriſſen und das Dach tuirirt, ja Letzteres an dem ge 100 
nen Bibel förmlich abgedeckt. Mehrfache weſcheddenng ze 
. zeigen, daß der Blitz im Innern der Sch 
um ft, und es erſcheint wunderbar, daß e a 


ſelnen . on den Dachrinnen. Ein Strahl ſpran 


Der Feuer» Nettungsverein benutzte den Apell Agen . 
5 der Erfahrungen und zur Dur i. 
e Uebelſtände, deren Beſeſtig un b. N 


10 
man Schritte Ibun, die Spritze und den Ultenſillend, In 
deſſen zweckmäßige Umänderung bald vollendet ſein wirr, U 


ſtädtiſchen Bauhofe zu placlren. Die Steiger follen a ! 


Eure fo ee fie nur zwei Räder hat, erſchwert HAT 


liger Haltepunkt nicht allein ein lebhaftes Beru 


etü ür augenblidliches Unterkommen der mit der 
— bei Mübl 10 ankommenden Reiſenden dürfte dadurch 
Ban int geſorgt fein, als der Gerichts - Kretiham dicht am 
nbn trange liegt. Die der Bahnverwaltung entſtehenden ges 
ben ban Koftın dürften reichlich erſczt werden in der vermehr⸗ 
— Frequenz ſowohl von Seiten der dörflichen Bewohner, wie 
N 00 durch die Touriften, welch Letztere hauptſächlich den herr: 
Heli Greiffenſtein mit feinen reizenden enge und na⸗ 
ſteuch auch die Brauerei mit ihrem jetzt bedeutend erweiterten 
Feundlichen Garten bei guter und billiger Bewirtbung befu: 
en an. Die wir hören, wird die Gemeinde Mühlſeifen bin⸗ 
den Kurzem ihre Bitte um einen Haltepunkt bei der betreffen: 
den Behörde einreſchen. Möchte dieſelbe Berüclſichtigung fin⸗ 


18 dies iſt der Wunſch Vieler! 

. Literariſches. 
Ne Stang, der bekannte DaB, hat Tabellen der 
erbe⸗ Statiſtik des Zollvereins herausgegeben, mit 
Sichtung der Mainlinie und mit beſonderer Rüclſicht auf 
Ä ſien. Wir können dieſelben als böchſt intereſſant 
/ ichtig für Vereine und Private empfehlen, da fie das 
ammte Material über Gewerbe in Zahlen zuſammenſtellen. 
Fur die Trefflichkeit dieſer Tabellen mögen einige 
aniß Preußen hat von Handwerkern: 
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4 1 9 710 180,185,777 Stüd; Zeitungsnummern: 


re; 
17 088,273 The, Wirtbe ‚fir ae gebt es 39,20, 
| . 4 Kellnern u. 4,785 Ke irtb 
1 


A 9,763. Sparkaſſen: 
agen von 107,051,311 Whlken f 


(6 8 leſen Tabellen iſt die weiteſte Verbreitung zu wünſchen. 


Frlamentstagebuch. Bericht über die 
0 erhandlungen des ersten Reichstages des nord- 
& Putschen Bundes: 9 Hefte mit 23 Porträts. 
kreis 22½ Sgr. Leipzig, Quandt & Händel. 

| lage er die Verhandlungen und Beschlüsse des Reichs- 
chen in übersichtlich gedrängter, doch sachlich vollstän- 
Kuck. Weise nebst den dazu gehörigen wichtigsteu Akten- 
| beisammen haben, kurz ein Totalbild des 

N Vinnstags, seiner Aufgaben und seiner Thätigkeit ge- 
elepı a will, findet in diesem sorgfältig redigirten und 


— 
SSS 


CH, 


4, gAnt ; : 
N zut ausgestatteten, überdies noch mit gelungen Por- 
a, der hervorragendsten Mitglieder geschmückten 


. es, was dem genanten Zwecke zu entspre- 


unglüdsfall. 

erg a. O. In der Nacht vom 27. zum 28, Mai 
lüdte hierſelbſt der Nachtwächter Ernit Schilling durch 
en im Mühlgraben, er wurde leblos herausgezogen. 


— 1129 — 
Den 29. Mai wurde auf einem Gute bei Goldberg im Bett- 


ſtroh einer Geſindemogd ein todter neugeborner Knabe gefun⸗ 
den. Den 30. d. ertrank Nachmittogs ein 6jähriger Knabe 
in der Katzbach. Den 31. d. Nackm. 6%, Uhr ging zu Pils 
grams dorf, Kreis Goldberg, eine Stelle in Feuer auf, der Bes 
ſißer derſelben war abweſend. 


Sonabend, den 1. Juni, früh nach 5 Uhr ſchlug bei einem 
ſtarken Gewilter der Blitz in das Wohnhaus des Freibauer⸗ 
gutsbeſitzers Wilhelm Lehr in Boberröhrsdorf, doch ohne zu 
zünden. Der Blitz ſchlug einige Spannen hoch über dem Fir⸗ 
ſten an der Weſtſelte in den Schornſtein, beſchädigte dieſen, 
fuhr dann in demſelben herab durch den 7 — riß eine 
Kachel My. Hr und warf zwei naheſtehende Perſonen, doch ohne 
beſondere Beſchädigung, in der Wohnſtube nieder. — Kurz 
darauf ſchlug auch der Blitz in ein Haus ohne zu zünden. 
Hier kam er von der Oftfeite, traf die Wurzel einer hohen 
Birke, und fuhr durch dürres Reißig an der Seite des Haus 
ſes in Keller und Stube. 8 


6251. Nachruf 

an unſere am 23. Mai c. im Alter von 64 Jahren 5 Monaten 

und 25 Tagen ſelig im Herrn entſchlafene treue Gattin, Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, die Frau Gutsbeſitzer 


Johanne Chriſtiane Hartelt go. Schnabel 
aus Pol. Hundorf. ö 


Ruhe fanft in Frieden, den Dir Gott beſchleden 
des Kampfes Macht 8 


’ 
eſus rief zum Lobne Dich zu feinem Throne, 
3 Wo er halt die Wacht! 

Dort wirſt Du in ſüßer Ruh 

Wohnen mit den ſel'gen Frommen, 

Die er aufgenommen. 


Deine Kinder fegnen Dein Gedächtniß, legen 
Auf Dein Grab Die Ahr fit € 
uf Dein Grab: e änen und ein ſtilles Sehnen,“ 
Mit betrübtem Sinn. ; 
Ew ' ger Lobn an Gottes Thron, 
Wird die Muttertreue krönen, 
Und Dein Sorgen lohnen. 


Auch Dein Gatte ſendet Dank Dir nach, und wendet 
Seinen Blick Dir > 

Dein beſchwerllch Leben war dem Herrn ergeben, 
Bis Du aingft zur Rub'! 
etzt wird Er, der treue Herr, 
ir die Friedenspalme reichen, 

Als Dein Siegeszeichen. 


Drum genieß den Frieden, der im Land hienieden 


Nimmer je geweilt! 

Deine Sel gen alle ſind mit frohem Schalle 
Dir an's Herz geellt! 

Einſt wird Er, des Lebens Herr, 

Wenn wir irdiſch nicht mehr weinen, 

Uns mit Dir vereinen. 


Pol. Hundorf, den 30. Mai 1867. 


Gottfried Hartelt, Freibauergutsbeſitzer, 
* im Namen der Hinterbliebenen. N 


7 
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5 6201. Verſpätet.) 
6229. r a chr 580 
am Grabe unſers guten Gatten und Sohnes, beim wiederkehrenden Todestage unſers elnzigen, heißgel 
ö 0 „des Handelsmannes Sohnes, des Junggesellen & 
Friedrich Auguſt Rückert, Karl Heinrich Bräuer, aim 
* geſtorben am 3. Juni 1866 zu Probſthayn. beſtorben den 2, Juni a era in blühenden ZZ 
BER Ein herbes Jahr iſt uns entſchwunden, Ein Jahr ſchon haft Du überwunden, 
f Auf's Neu’ umſtehen wir Tein Grab, Die Bruſt ruht aus vom Weh und Ach! 
Dir find verronnen Welten⸗Stunden, a Durchkämpfet war'n die Leidensſtunden, 
Zen Seil blidt 1 9 herab. Als Dir Dein Herz im Tode brach. 
weilt in jenen böhern Räumen, Geliebter Heinrich, ruhe wohl im Frieden 
er ih der Frommen Schaar vereint; Du geh' ſt Fe ne Laaber : 
e Doch nicht auf ewig bleiben wir geſchieden, 
1 0 er ei mme et 2 Wir finden Dich im fel’gen Heimathland. Rn. 
a, Deiner Wangen friſche Blüthe, N 8 ⸗Meiſtle 
er Jugend rüſtige Geſtalt, a u. er nn N g 
Dein Antlitz, das ſtets freundlich glühte, Anna Roſina Glaubitz, als Mutter- 


Zerſtört' des Todes Allgewalt. r. 
Als letzter Sproß biſt Du geſchleden RT Nee See me ei 
Von Gattin, Mutter heiß beweint; 2 D 
Doch ihnen ift der Troſt geblieben, Familien Angelegenbeiten. 
Daß ſie der Himmel Dir vereint. 


Es waren wenig Lebensſtunden, 6206. Todes-⸗Anzeige. 

Die Gott Dir hatte zugetheilt. eute früh / 8 Uhr entſchlief ad nach längern Leiden 

Die Ruh haft zeitig Du gefunden, unſer guter Gatte, Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 

gu früh bat Dich der Tod ereilt; der Brauermeiſter, Gerichts kretſcham⸗Beſitzer 

och über jenen Sternenhöhen, G . 

Wo uns des Lebens Hoffnung winkt, 5 ottlieb Hentſchel , j 

Dort werden wir uns mwieberfehen, in Buchwald bel Schmiedeberg, im 7iſten Lebensjahre 

Da, wo kein Trauerſang erklingt. Wer den Verblichenen kannte, wird unſern großen ] 
Die trauernde Gattin an kur ern 1 are en. 

N e tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Johanna Nofina Rückert, geb. Schoel, Buchwald, Warmbrunn, Schmiedeberg, Freiburg 


nebſt Mutter. den 2. Juni 1867. „ 
Die Beerdigung findet Mittwoch den Sten Juni, Nach a 
6258. Am Sarge mittag 2 Uhr, ſtatt. „ 


der früh gebrochenen Knospe Schwe, 
2 5 6265. Heute früh ½9 Uhr ſtarb ter Vater, 
Nofalie Agnes Lydia Menzel, ges, und Grofpate, der Marteullet Gottlieb AN 


| i „ April 186 in Flinsberg, was mit betrübtem Herzen ftatt jeder beſonnen; 
75 Oeforben Meder Wiz Den 2. Mal 1807 Meldung Freunden und ee ergehen un" ' 
In innigſter Theilnahme gewidmet von Freundeshand. Uundeag, e 
a — GBrenzdorf, : 
15 Kurze Zeit erſt eilte über Otto's Grab, Rauſchwalde den 30. Mal 1867. er 
. Eh die Wunde heilte, die ſein Tod Euch gab, Wen ſch⸗Ofſig, — 
= a. 1 e 0 Hd ame 25 ein, - 755 er EEE 
3 ub’ iſt ausgegoſſen über'm An ein, iterariſches. - 
5 W f DB 
Nine ale Wunden uud ae 6253. Soeben erjälen und 10 in Neſeuer's Buche! | 
1 Kindlein, hold und freundlich, unter treuer Hut lung (Oswald Wandel) in Huſchberg zu haben: | 
Wareſt Du erblühet, war ſt fo lieb und gut. Nathfcbläge 1 
T Ziegelei⸗Anlagen, 
a abm’jt vie kün tge Mu er gern in Heinen Arm. > 3 " N 
FFT mit beendeter Werüdhihtiguug der Maschen und BB 
EGnnſam nun denkt Lisbeth an ibr Schweiterlein, or 
Wurd der ältre Bruder in der Schule fein. Karl von Naumer, 
Darum Euern Herzen geb’ die Liebe Kraft, Hauptmann un u. Befiger der Clarahütte. 4 
— f 


Die mit Euch die Schmerzen theilt und Tioſt Euch ſchaſſt. 
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Die kommunalſtändiſche Bank für die preußiſche Ober⸗ 
(Eliſabethſtraße Nr. 40 deren) mt unter fol⸗ 
1455 edingungen Gelder zur Verzinſung an: 5 
Einf. auf Conto Litr. A. zu 3 Procent Zinſen; bei dieſen 
5 lagen wird zwar eine dreimonatliche Kündigung vorbe⸗ 
ee, jedoch in der Regel die Rückzahlung ohne Kündigung 
11 elſtet; Zmſen werden dann nicht gewährt, wenn das Geld 
bird innerbalb / Monat nach der Einzahlung zurückerhoben 
25 
malie 
d 


yöen Kündigung; jetzt ſteht der Wechſelzinsfuß der Königlichen 


en Bank, fo ſteigt der Zinsfuß dieſer Einlagen von 

elben Tage ab mit, ohne daß es weiterer Schritte ſeitens 

inlegers bedarf. 

feften auf Conto Litr. ©, zu 4 Procent Zinſen mit einer 
ie en, dem 1 zuſtehenden 6monatlichen, der Bank zus 

kehenden Zmonatlichen Kündigung. 2 

Einlagen unter 100 Thlr. werden nicht angenommen, jedoch 


1 Mer we 

e Zinſen werden ſogleich von der Einzahlung ab und 
bn Tage der Hüdzahlung berechnet. Br 
Görlitz, den 1. Juni 1967. 

er Vorſtand der communalſtändiſchen Bank 


bers. Hüſchberg, den 2 Juni 1807. 


Am geſtrigen Tage, als dem 1. Juni, feierte der hieſige 

i engel. Geſellen⸗ Verein ſein dein abriges Beſtehen 
N Saale des Gaſthofes zum „Kronprinz“. . 

5 1808 Verein hat ſich in dem für Preußen glorreichen Jahre 
bold gebildet und ſowie die trüben Wolken jenes Jahres 
mög durch freundliche Sonnenblicke verſcheucht worden find, 
tr a I dem Vereine jede Disharmonie bald der Ein- 

en. 

nada dert wurde durch mehrere deklamatoriſche Vor⸗ 
di n 8 Ba ae Re 

e auten all zollten. odann nahm dies 
Rite dur 


N Tanz Platz. 
Eilige, ne das &iftungafeft des Vereins im Früh⸗ 
Si ug fällt, auch dem Vereine ſtets ein heitrer Frühling 
N ben en und derſelbe in Eintracht ſich eines recht lan⸗ 
4 hBeſtehens erfreuen! 
* N. Antwortlich des Inſerates Nr. 6117 d. Bl. diene zur 
ji Mt, daß laut Beſchluß des Lazareih Comitee's vom 2ten 
80 i c. der Ueberſchuß aus der biefigen Lazareth⸗Kaſſe in 
1 wide von ca. 19 rtl. dem National⸗Invaliden⸗Verein über: 
aalen werden ſollte. Obiger Betrag it Herrn Bürgermeiſter 
& r hierſelbſt damals zur Ucberſendung an genannte 
lung mit dem Erſuchen übergeben worden, die betreffende 
Haltung zur Kenntnißnahme aller Beitraggeber in dieſem 
latte bekannt m machen. Wahrſcheinlich iſt es Herrn 
1 nuchteermeiſter Freyer wegen Mangel an Zeit — noch 
tunganoalich geworden das Geld einzuſenden, da eine Quit⸗ 
9 legung bis jetzt noch nicht erfolgt ift, 
Kühn, den 2, Juni 1867. 
L. Höfer, Rendant der Lazareth⸗Kaſſe. 


ee 


Anen dach ablangen in Beträgen von 10 zu 10 Thalern 
rden. 


n 


Looſe à 1 Thlr. 
des Breslauer Künſtler⸗Vereins behufs Erbauung eines Gal⸗ 
leriegebändes ſind bei uns zu haben. Die Gewinne beſte⸗ 


in Oelgemälden, Kunſtwerken ꝛc. 0 
e N Expedition des Boten. 


ren ** 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


4031. Nothwendiger Berfau 
Das dem biefigen Kaufmann Louis 


5 uder gehörige, 


sub No. 39 des Hypothekenbuches verzeichnete, hierſelbſt be⸗ 


legene Haus, abgeſchätzt auf 7422 Thlr. 23 Sar. 4 Pf., zus 

folge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzu 

ſehenden Taxe, ſoll A 

am 31. Oktober 1867, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichler 

Dr. Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werben. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 

nicht erſichtlſchen Realforderung aus den Kaufdeldern Befrie⸗ 


— 


digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 


Gericht anzumelden. 
Hirſchberg, den 26. März 1867. 
Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


6238. Nachdem der hieſige Rector und 2. Prediger zum Paſtor 
prim. erwählt worden, wird deſſen Stelle, mit welcher ein 
jährl. Einkommen von circa 480 rtl. und freie Wohnung vers 
bunden iſt, vacant. Oualificirte Bewerber um dieſes Amt 
wollen ſich unter Einreichung ihrer Zeugniſſe recht bald und 
inerhalb 8 Wochen bei uns melden. 

Friedeberg a. Q., den 29. Mai 1867. 

Der Magiftrat. 


6228. Bekanntmachung. 5 
Das den Freihäusler Franz Joſeph Riediger“ ſchen Er⸗ 
ben gehörige, unter Hypolheken⸗Nr. 26 zu Klein⸗Waltersdorf 
belegene Freihaus, zu welchem 3 Morgen Acker und 1½ 
Morgen Garten und Gras⸗Rär der gehören, abgeſchätzt auf 
1200 Thaler, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaftation 
den 10. Juli 1867, Vormittags Al Uhr, 
an hieſiger Gerichksſtelle verkauft werden. Taxe und Kaufbe⸗ 
dingungen können vor dem Termine in unſerem Buregu ! 
8 werden. 
olkenhain, den 27. Mai 1867. ; 
Königliche Kreis» GerihtösDeputation 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Lieban. 
Das dem Carl Seidel gehörige auergut Nr. 14 zu 
Ober⸗Blasdorf, abgeſchätzt auf 7381 Thlr. 9 Sgr., zu⸗ 


folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſchen⸗ 


den Taxe, ſoll 
am 18. October 1867, Vormittags 11 uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 

nicht erſichklichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befrie⸗ 

digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumelden. 


6260. Auktion. 


Sonnabend den 8. Juni c., Vormittags 10 uhr, 

werde 5 im Hotel zum „ſchwarzen Roß“ berg 

ten Weine gegen gleich baare Bezahlung 84% 
Schmiedeberg, den 3. Juni 1867. E. Bliſchke. 


* 


iedene Sor⸗ 


N 


> Auktion. WIE 
Mittwoch den 5. Juni d. J. werde ich Bor: 
mittag von 9 Uhr, Nachmittags von 2 Uhr ab, im 
gerichtlichen Auctivnslokale, Ralhhaus 2 Treppen, ver⸗ 
ſchiedene Pfand⸗ und Nachlaßſachen, Meubles, Betten, 
Kleidungsſtücke, Tiſch⸗ und Bettwäfche, verſchiedenes 
Hausgeraͤth ꝛc., auch ein Bilder Converſations⸗ 
lexicon und einige andere Bücher verſchiedenen In⸗ 
halts, — um s Uhr im Kreisgerichtsge⸗ 
bäude 50 Scheffel gemiſchte Holz: und 
Kohlenaſche gegen baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 28. Mai 1867. 
Tſchampel 
als gerichtlicher Auctions⸗Commiſſarius. 


Auktion. 


Donuerſtag den 6. Juni c., von früh 9 Uhr an, ſollen 
in meinem Hauſe, innere Schildauerſtraße Nr. 9, 150 Kiſten 
gute Eigarren, Weine, Rum, ein guter Echreibfecretair, Stühle 
mehrere Fenſter, 1 Webeſtuhl mit Zubebör, 1 Kanonenofen 
mit Röhren, ein noch neuer Schweinftall, eine zweiflügelige 
Ladenthür, eiferne Gitter und andere Sachen gegen baare Zah⸗ 
lung verſteigert werden. Eners, Auctlons⸗Commiſſar. 


6195. Auktion. 

Donnerſtag den 6. Juni, Nachmtltag von 2 Ubr ab, wird 
das Holz von den Gerüſten der ſchiefen Boberbrücke in Ober⸗ 
Merzdorf und Freitag den 7. Juni früh von 8 Uhr ab in 
Rudelſtadt bei der ſcheſen Boberbrücke in einzelnen Looſen 
gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. öhne. 


Auctions- Anzeige. 


6218. In höherem Auſtrage werden Unterzeichnete 
reitag, den 7. Inni c., Nachmittags 2 uhr, 
zwei braune Pferde und einen Fuhrwagen mit Leitern und 
en im hieſigen Krelſcham öffentlich und meiſtbletend 
verkaufen u. laden n alle Kaufluſtigen ganz ergebenſt ein. 
Agnetendorf, den 29. Mai 1867. 
N Die Ortsgerichte. Leder, Ortsrlchter. 


a Holz = Auktion. 


Mittwoch den 12. Juni werden im Forſt zu Radchen 
120 Klaftern Scheitholz, 150 Klaftern Reißlg, friſch geſchlage⸗ 
nes und ebenſo viel trockenes vorjähriges, öffentlich verſteigert 
werden. Verſammlungsort im alten 8 chlage. Der An⸗ 
fang iſt im neuen Schlage. chindler, Förfter. 


i Zu verpachten. 

6315. Bei einer Kaution von 300 Thlrn. kann ein ſehr 
ftrequenter Gaſthof zum Pachten nachgewieſen werden durch 

. ’ F. L. Büttner, Herrenſtraße No. 17. 


die Kirſchen⸗Verpachtung 
e der . e gelen A uhr,. e 


6183 


FE 1408 


Meine hierorts gelegene Bäckerei iſt a 
derweitig zu verpachten und kann bald bezogen 
werden; dieſes Local eignet ſich auch für jeden 
anderen Profeſſioniſten. Näheres iſt zu erfahre“ 
bei der verwittwetrn L. Walter 


6040. in Hermsdorf u. K. * 
6s. Kirſchen-Verpachtung. Ni 


Dienſtag den II. Juni c., Nachmittags 3 ub f 
follen die fauren dische vom Dominium Stebe nel 


verpachtet werden, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. m 
Der Zuſchlag wird vorbehalten; die übrigen Bedi“ 5 


liegen zur Anſicht bereit. Im Auftrage: Hoberg 
6 2. . [74 2 5 Ki | . 
Eine Bäckerei „ 
in einem großen Kirchdorfe, nahe der Kirche und dem Bal } 
bofe, iſt von Johanni d. J. ab zu vermietben. Nähe re 


kunft ertheilt auf portofteie Aufragen . M. poste rest 
Rabishau. frag 


. Kirſchen Verpachtung. 
Sonntag den 16. Anni c. ſollen die Kirſ wa 1 
minium Schlauphof u. Peterwiß, Nachmittags 3 Uhr, dieren, 
meiſtbietend verpachtet werden, wozu hiermit Pachtluſtige f 
geladen werden. „ in % 
Die Bedingungen liegen in hieſiger Kanzlei, ſowie i Zr 
terwitz zur Anſicht bereit. ER 
Schlauphof, den 30. Mai 1867 


Kirſchen⸗ Verpachtung 


6216. Donnerſtag den 13. Juni c., Nachmt 
2 Uhr, ſollen die zum Rittergufe Adelsbach gebörigen en, 
und Sauer⸗Kirſchen an den Meiſtbietenden verpachtet we IE 
Bedingungen find in der biejigen Kanzlei einzuſehen. 
Dom. Adelsbach, den 30. Mai 1867. N 


Gräſerei-Verpachtung. 

15 Morgen Wieſen u. Brachfutter ſind io. |; 
dem v. Kramſta'ſchen Gute Nr, 409 zu. Schi 

deberg zu haben; zu deren einzeln Verpachtuh 

hiermit ein Termin für den 10. d. ß, 

Nachm. 4 Uhr, an Ort u. Stelle anberaumt win!“ 


6244 Mattes, pr. G. v. Kram, | 
Pacht ⸗Geſuch. 70 


[} f} L 

Ein Materialgefchäffr,, |: 
oder ein paſſendes Local mit Einrichtung zu einem Lahr 
wird in einer Stadt oder auch in einem belebten 
zu pachten geſucht. Adreſſen werden unter Nr. 3 
Expedition des Boten a. d. Rieſengebirge erbeten. 


6304. Eine gut gelegene Bäckerei in einem großen ev. 
dorfe wird zu pachten geſucht. Oſſerten erbittet man 
der Adreſſe 14. M. poste rcstante Maiwaldau. 


9, 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


„ Für Schmiede !!! 


| mene an der Straße zwiſchen Bunzlau und Goldberg gele⸗ 
0 miede ift ſofort zu verkaufen oder zu verpachten 


a en, F. Wehrauch 


öppendorf (Kreis Goldberg). 


\ 8 Dank, herzlichen Dauk 
u Denjenigen, welche uns bei dem in der Morgenftunde 
tlerſten Bien, Monats durch Blitzſtrahl entſtandenen Brande 
boy ge Hülfe geleiftet haben. Insbeſondere danken wir den 
M Behörden für die umfichtige 3 der Löſch⸗ und 
be BSarbeiten den hieſigen und zahlreich von auswärts 
N geeilten Spritzenmannſchaften und der Turner⸗Feuer⸗ 


innern Dan? auch denjenigen Menſchenfreunden, die uns 
Üy, den durch die Gewalt des Clements vernichteten Vor⸗ 
en an Futter hülfreich unterſtützt und unfere Noth gelin⸗ 
di aben. Gott ſegne die Wohlthäter. 

Virſchberg, am 2. Juni 186 


N Friebrich Heidrich und Familie. 
Dankſagung. 


Fance Dank allen edlen ja chenfreunden, die mir in der 
Igensnacht vom 26. bis 27, d. M. fo große Hilfe, theils 
| dba usräumen, theils aber auch beim Löſchen meiner Hinter: 

ude geleiſtet haben. Vorzugsweiſe danke ich noch den hie⸗ 
beer ſowſe den auswärtigen Spritzenmannſchaften, welche durch 
aun unterbrochene Thätigkeit noch mein Wohnhaus vor dem 
0 | der Flammen gerettet haben. Beſondern Dank der 

Noblichen Polizei⸗ u. Ortsbehörde, dem hieſigen Turnverein 
Un e umſichtige Leitung und thätige Hilfeleiftung, desgleichen 
I" ochgeehrten Nachbaren, welche durch gütige Verwahrung 
dan einen mir einen ſo großen Dienſt geleiſtet, beſonderen 
N dem Partikulier Herrn Seidelmann für die fo freund: 


m 
N und hilfreiche Aufnahme meiner Frau und Kinder. 
N Un der liebe Gott Jeden vor ſolchem Unglück behüten. 
bVarmbrunn, den 30. Mai 1867. 

— Johann Hübner, Buchbinder, nebſt Familie. 
Roy Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

i. Ich habe den Gaſtwirth Herrn Joſeph Hoyer und 
| Am € > in den Strickerhäuſern gröͤblich beleidigt und 
den um Verzeihung gebeten. Ich verſpreche, daß dieſe Re⸗ 
nie mehr von mir geführt werden. 


lois Hoyer, 
8 Holzſpalter in den Strickerhäuſern. 


18 Von heute ab hört die Lieferung von Steinarbeiten 

N li Tad äfe in Flachenſeifen von meinem Territorium 

auf und es werden weitere Beſtellungen von mir 

„wie von dem Steinarbelter Kirchner entgegen ges 
Ernſt Scholz, Bauer in Langenau. 


en. 
in 
Wen 0 warne Jedermann, meiner Frau etwas zu borgen, 


— 


nichts 1 ſie bezahle 


3. Die von mir ausgeſprochene Beleidigung gegen den 
g "ler Stelzer nehme 0 blem zurück N 6 — vor 
krverbreitung meiner ie . 

3 Nofina Gläſer zu Querbach. 


ne 


Gottlieb Pohl aus Hernsborf bei Wigandsthal. 


7 * 
= Geſchäfts⸗ Eröffnung. 

Einem werthen Publikum von Liebenthal und Umgegend 
beehren uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir an hleſigem Orte, 
in dem früher r 
hierſelbſt, unter der Firma: 


Gebrüder Schröer 


eine Specerei -, Material-, Farbewaaren⸗, 


Cigarren-, Vaud und Scuupfiabak-Handlung 
begründeten und heute eröffnet haben. 

Durch friſche, gute und preiswerthe Waaren ſind wir in 
den Stand geſetzt, unſer junges Unternehmen hiermit auf's 
Beſte zu empfehlen und bitten um geneigten Zuspruch. 

Llebenthal, den 2. Juni 1867. Gebrüder Schröer. 


Paris. Exposition universelle. Paris. 

Noch bis Anfang August, immer unter Reduction des 
Preises für die bereits erschienenen Auflagen, nehmen 
wir Annoncen entgegen 

für d. Parls-Guide, und für d. Orlie. Catalog 
(Französische Ausgabe.) (Englische Ausgabe.) 

Erstere, componirt durch Beiträge aller lebenden Ce- 
lebritäten Frankreichs, bildet ein Musterwerk von dau- 
erndem Werthe. Letzterer, die einzig autorisirte Aus- 
gabe des Catalogs, ist der begehrte Wegweiser durch 
die Ausstellung für alle Besucher aus Grossbritannien, 
Nordamerika und Indien. 

Für beide Werke sind wir allein in Deutschland au- 
torisirt, Ordres auf Annoncen entgegen zu nehmen. 

Specielle Prospecte mit Preis-Tarifen stehen auf Wunsch 
gratis und franco zu Diensten. 

Haasenstein & Vogler, Annoncen-Expedition. 
Hamburg, Berlin, Leipzig, Frankfurt a.M., Basel, Wien. 


Die Lungenſchwindſu t 


wird naturgemäß, ohne 
Dr. I. Rottmann in Manheim. (Francatur gegenſeitig.) 


5971. Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich bierorts als 
a i rer niedergelaſſen habe. Es wird ſtets mein 
p ez 4 I eifriges Beſtreben ſein, die mir ertheilten 
Aufträge ſchnell, ſauber und preiswürdig auszuführen und 
bitte, mich geneigteſt mit allen in mein Fach ſchlagenden Ar⸗ 
e gene Wohnung It Biegnipcr Straße Jr. 28 
eine Wohnun egnitzer Stra . 28. 8 
Jauer im Mat 1867. Loni Dittmann. 


H. Schindler aus Görlitz 


t am 11. Juni c. in Friedeberg a. O. im ſchwarzen Adler 
anweſend, — mit ihm ſprechen oder Auftrag ertheilen will. 


6260. Unterzeichneter fucht ſofort für feine beiden Mühlen, 
5 zwei . ängen, einer auf den Holländer und 
der andere zu Wa 5 1 —5 N Mälermeif 
riebr reſtr ermeiſter 
in Probſthain am Spitzberge. 


6223. Ich zeige hiermit an, daß ich mich in hieſiger Stadt 
als practiſcher Arzt, Wundar 
laſſen habe. Schmiedeberg, den 6. 1 1867. 

Dr. Heynen. Wohnung beim Hrn. Kaufm. Taufling. 


unerliche Medizin geheilt. Adr. 


Gerbermſtr. Anders ſchen Haufe, Ring 32 


zt und ie nieberger 


x 


6311. Be a ch t un g. 5 
Alle Arten Glaferarbel, Bauarbeit und Reparaturen we! 

zum billigſten Preiſe angefertigt. 8 
Bilder und Spiegel werden auf's Sauberſte eingerahmt, bei 
Verſicherung reellſter Bedienung. A. Haſchke, Glaſermſtr, | 
| irſchberg, Herrenſtraße No. 21, 
im Jun 1867. vis à vis dem Stadt⸗Theater, 
Die Photographishe Anstalt von E. Deplangque, 


rtenstrasse Nr. 14, ist täglich geöffnet. 6209. 


Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Die unterzeichnete General⸗Agentur erlaubt ſich hiermit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß f 
dem Herrn Guſtav Petrick in Friedeberg a/. en 
eine Agentur für Friedeberg und Umgegend übertragen hat. Zur Vermittelung von W geg 
. erg ex har Petrick beſtens 19 5 8 
reslau im Juni 
Der General⸗Agent der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt A. e gischen 
Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete 
die (alte) Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
. im Jahre 1819 nd 
zur Uebernahme von Verſicherungen auf Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen und Gegenftände der , 


wirthſchaft zu Prämien, die hinſichtlich der Billigkeit denen anderer ſoliden Anſtalten nicht nachſtehen und a 


denen der Verſicherte nie einer Nachzahlung ausgeſetzt ift. Bei Vorausbezahlung der vierfahriga um 
mien gewährt die Anftalt das Ste als Freijahr, bei ſechsjaͤhriger Vorausbezahlung das 7te als Freijahr um > 
10% Rabatt. Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ift der Unterzeichnete Ds * Bedingungen 


Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht. Guſtav Petr 


Agent der Leipziger Feuer Herſther unge. Aae in Friedeberg — 


an. Meine Bade = Anftalt Annoneiren. 


lunerbalb vierzehn Tagen einreichen. — — ſendung 1 8 Ant nie igungen jed 
d bee ierdurch Jedermann, meinem Manne, dem n eitun gen berechnet die ü üblichen 5 Erlen 9d 
N e . 


g a finde una I. en 5 en⸗Anſchlag. 8 WAA arif, 


cl. 
iſt von jetzt ab täglich geoͤffnet und bittet um un eis 1 (Anl Hartung hr 0 daß me nd 


recht fleißige Benutzung derſelben it va Glen ni ehlen: 
die verwittwete L. 9 en, die nicht reiſen laſſen. Pen 
: le Artikel, d ben fund, 
in Hermödorf u. K. Sen mil m nein, 


Tr ů——tä uy..äſ: — n 
6340. Die Bedachung am bieſigen Gantorbaufe fol auf 2Schten 4. 4. Be ſch en e 8 2 1 Gab 


längs der Straße u. dem Kirchhofe hin, mit in eiſernen Haaken nent, in gewiſſen Zwiſchenräumen mit abwechſelnder 


hängenden Zinkrinnen und vier dergleichen Abfallröhren nebſt 8 
Keſſel verſehen werden. Nach Beſchluß des Kirchen⸗Collegiums 5. ae Gasen Suche ig 878 fertionen 
ſoll dieſe Arbeit an den Mindeſtfordernden vergeben werden, i Bedi — uud vr Wee rfüllung 
und rg Bewerber ihre Forderung unter Angabe der Nr. des Angekündigten. 8 in 
des Zinks, ſowie Breite und Weite der Rinne, ſchrlftlich an Die Aunoncen⸗Erpeditio u von Rudolf Leder f 


die lͤrchliche Bau⸗Deputation zu Händen des C. F. Mentzel it d 
Berlin, Friedrich ſtr. 60, befaßt a Ft m 10 erh 


ottlieb Wätzold zu * eun e ohne Auf chlag an Porto oder 
* — 8 zu bor 1 — ich ke ine Säulen f. fel ae jedes ferot Belag! . ir 
franco, 


ee den 28. N ngen grati 


5 — a wc ame nun — — = 


10 ; Anzeige! 

‚5217. Meinen werthen Kunden in der Stadt Lähn und Um: 
gegend erlaube ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
ih während der wen erte meines Baues das Mehlge⸗ 
ſchäft in der 17 8 5 eiſe fortführe. 

a . 


e im Ander, Müblenbeſitzer. 
t. Radicale Heilun 


Jer Art Gewächſe: wie Blutſchwämme, en und 
teigewädfe ꝛc. oane Operation beim 5 
Mund: und Zahnarzt Boerner in Görlitz, 
Bieiteſtraße No. 25 


8 Clara Hütte. 


8 Waͤhrend meines vierwöchentlichen Aufenthalts in 
dohannisbad iſt Herr Rumpelt in der Clara⸗Hütte 
deauſtragt, vom 3. Juni c. an alle Geſchäſtsangele⸗ 
enheiten für mich zu erledigen. 
unnersdorf. von Raumer 
d Dee Defäfftnlen Mit» Schönau beftebt vor wie nac 
$ ‚Wird durch einen kirſchbraunen, trakehner Vollblut: 
Dagtſt fortgeführt. Glaubitz. 
va, Die Kahl ſchen Eheleute, welche voriges Jahr in 
\ Pettmannı waldau bei Schönau lebten, werden erſuchk, ihren 
gen Aufenthalt anzugeben. 
* A. Göhlmaun, Handelsmann, 
N in Peterswaldau bei Reichenbach i. Schl. 
Eli 


. Mit 600 Thlrn. 


E a einen Kaufmann oder Reſtaurateur ein ſehr lohnendes 
b 


6227. 


aft wegen plötzlich eingetretener Verhältaiſſe ſofort zu 
a nehmen, Briefe franko M. S. 22 an die Exped. d. B. 


Verkaufs Anzeigen. 


1708, Vorgerückten Alters wegen beabſichtige ich mein am 
dpaadkt belegenes Haus, worin ich ſeit 30 Jahren ein Schnitt: 
| dueſſten Geschäft betreibe, nebſt dazu geköriger Scheur e, einigen 

dee Morgen Aecker und Wieſen, aus freier Hand im Ganzen 
| ve auch getbeilt zu verkaufen und lade Selbſtkäufer ein, ſich 

De näheren Bepingungen wegen an mich ſelbſt ober an den 

üer Schmidt in Frledeberg a. Q. gefälligft wenden 


N ollen. ktarkliſſa. J. G. Freudiger Wwe. 

} l, Haus Nr. 147 in Warmbrunn nebjt maſſiver 

eune, 12 Morgen Acker und ar rieh iſt ſefort aus 
9 Näheres bei der Eigenthümerin 


er Hand zu verkaufen. 
U Cpriftiene Kadeubach geb. Jö lfel. 


Guts ⸗ Verkauf. 


Die Johann Wilhelm Schmidt ſchen Erben beab⸗ 
. len n zu Ghee Noichl unter Nr. 173 gehörige 
bedensuergut von 110 Morgen Flache, alles guter Welzen 
denen ſehr tragtaren und nahen Wieſen, mit vollſtändinem 5 


A aus freier Hand zu verkaufen. Die Gebäude ſind 


va 


maſſiv und im beiten Zuſtande. Zahlungs fähige Käu⸗ 
3 Milter ſich von jetzt 5 bis zum 11. Juni d. J. bel den 
NM ſchen Vormündern melden. 


u 


Garten, iſt bei mäßiger 


N Zweite Beilage zu Nr. 45 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


der Nachfrage nach Offizier Quartieren, ſind blerorts noch 

viele Neubauten geboten. beabſichtige mehrere, in der 

[Malen Lage befindliche Bauplätze (mit wundervoller Ausſicht 

in das 

Partikuliers, Reſtaurants, für Kaffee⸗, Miſch⸗ oder Kurgärten, 

Handels⸗ und Kunſtgärtnereien. 

Reflektanten belieben ſich zu melden bei dem Beſitzer 

Deſtillateur u. Ackerbeſ. Louis Pleſiner in Jauer. 


5839, Unſer am Getreidemarkt gelegenes Haus, worin ſeit 
vielen Jahren ein Specerei⸗Geſchäft betrieben wird, ſind 
wir willens alsbald, mit oder auch ohne Waarenlager, aus 
freier Hand zu verkaufen. 1 erfahren das Nähere 
bei Carl Weiß's Erben in Jauer. 


6259. Eine dicht an der Gebirgsbahn, ½ Stunde von Kohl⸗ 
furt und ½ Stunde von Helde⸗Gersdorf ſehr freundlich gele⸗ 

ene Nieten mit guten Wohn: u. Wirthſchafts⸗Gebäuden, 
960 Morgen al ae Acker und 70 Morgen Wiefe, iſt mit 
8000 Thaler Anzahlung zu verkaufen oder zu verpachten. 
Eine dicht daran grenzende Beſitzung von c. 28 Morgen mit 
uten Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden iſt zu verk zufen. 
Abreſſen unter A. v. M. werden franco Koblfurt poste re- 
stante erbeten und wird gern nähere Auskunft ertheilt werden. 


6314 Eine Stelle mit ca. 12 Morgen ſehr ſchönem Acker, 
nahe bei Hirſchberg em, iſt bei 1000 rtl. Anzahlurg 
ſofort zu verlaufen dur „. ttuer, 
Herrenſtraße No, 17, 


5967. Das Haus Nr. 179 zu Löwenberg, beſtehend aus 
6 helzbaren Stuben, nöthigem Gelaß u. einem kleinen Garten, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Hof⸗Tapezier Herrn Handklos zu Löwenberg. 


5970. Die Töpferei zu Prütwitzdorf nebſt einem Morgen 
Garten iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim 
Schuhmachermſtr. Carl Reuner in Landeshut. 


6281. Zu verkaufen iſt: 

J., Ein Gut bei Hirſchberg, ſchön gelegen, ſämmtliche Ges 
bäude maſſiv, mit 180 Mrg. Acker incl. 60 Mrz. Wleſe, 
lebendes und todtes Inventarium vollſtändig u. im beſten 

uſtande. Anzahlung 7—8000 Thlr 


2, En Gut wit 96 Meg. Acker, mafff n Gebäuden und 


vollſtändigem Inventarium. Anzahlung 45000 Thlr. 
3., Eine Stelle mit 14 Mrg. Acker, ſämmtliche Gebäude maſ⸗ 
fio und ſchön. 8 f bie, 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 
Hirſchberg, dunkle Burggaſſe. + Heinrich. 


6123. Das 1859 maſſiv mit weicher Bedachu 
Haus fub Nr. 44 zu Fiſchbach, Kreis Hirſchberg, mit 
5 Stuben, 4 Kammern, 2 Küchen, einem Speiſegewölbe, einem 
Gewölbe, zur Färberei 2c. geeisnet, mit großen Bodenräumen, 
dabei eine Scheuer als Holzremiſe, Grafe, Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
nzahlung, ohne Einmiſchung eines 
Dritten, aus freier Hand bald reſp. binnen 14 Tagen zu vers 
a Die näheren Bedingungen beim Eigenthümer Nr. 44 
aſelbſt. 


Gebirge) zu verkaufen, und quallfiziren dieſelben für 


Näheres zu erfragen beim | 


neuerbaute 


6154. HSansverfanf! 
Ein in der Kreis: und Garniſonſtadt Löwenberg gelegenes, 


faſt neu gebautes, maſſives Haus mit Garten, mehreren 


eignet, if 


Garten und 


zbaren Stuben, Küchen, Kellern welches eine jährliche 

jethe von 58 Thlr. excl. meiner Wohnung bringt, welches 
ſich zu jedem Geſchäft oder auch als Ruheſitz für eine Familie 
veränderungshalber ſofort zu verkaufen. Gebot 
Anzahlung 400 Thlr. Herr G. Fiebig wird. 
portofrele Anfragen Auskanft zu ertheilen. 


Haus Verkauf. 
Veränderungshalber will ich mein Haus Nr. 87 mit Acker, 
Wiese verkaufen. . wollen ſich an den 
ümel zu Ketſchdorf, 


. 
erſucht, cul 


Eigenthümer, Hausbeſitzer Ehrenfried B 
wenden. 6194. 


Br Geſchäfts⸗Verkauf. SIE 
In einer der belebteſten Straßen von Strie- 
gau iſt ein Colonialwaaren- & Detail⸗ 
Geſchäft wegen Ableben des bisherigen In⸗ 
habers zu verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt 6131 P. Meiſſer, Striegau. 

6239. Deine Beſitzung Nr. 47 zu Reimswaldau bei Walven: 


burg, circa 50 Morgen groß, beabſichtige ich preisgemäß bel 
einer Anzahlung von 5—800 Thlr. e au 8 
a o 


wal d. 
r rin BAER m bh Bl SEEN 
6295. Ich beabſichtige das mir gehörige Haus nebit Gars 


ten Nr. 59 in Süßenb ach, weiches ſich feiner Lage wegen für 
einen Miſſerſchmied und ſonſtigen Geſchäftsbetrieb eignet, 


krankheilspalber unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen; 


reelle Selbſtkäufer wollen ſich bei Unterzeichnetem melden. 
Süßenbach. Carl Hauptmann. 


6262. Ein prachtvolles Freigut, / Stunde von Gr⸗Glogau, 


in ſchönſter Gegend, 133 mon des beiten Weizenbodens 
und 4 Morgen ausgezeichneten Obſt⸗ und Wieſengarten, maſ⸗ 
ſiven herrſchaftlichen Gebäuden, complettem todten und lebens 
den Inventar, iſt mit 6000 ril. Anzahlung fofort zu verkau⸗ 
fen. Näheres bei A. Heinze, Gaftbeſbeſther. Gr.⸗Glogau. 


Vortheilhaftes Anerbieten 


für Stellmacher. 


6248. Ein Haus mit Holz und . fit billig zu 


verkaufen und das Nähere zu erfahren be 
O. Kramer in Bersdorf bei Jauer. 


%. Mühlen Verkauf. 


Meine allhier, auf der Kolonie Iſer gelesene, im Jahre 
1857 neu erbaute, in gutem Zuſtande befindliche Waſſermühle 
mit einem Mahlgange bin ich willens, da ich ſeldſt nicht 
Müller von 5 71 5 bin, aus freier Hand zu verkaufen. 

Darauf reflectirende Käufer wollen ſich dieſerhalb an mich 
wenden. Gottlieb Sander. 
Flinsberg, Kol. Iſer, den 29. Mai 1867. 


d Verkaufs Offerte! 


ein maſſives Haus mit Specerei⸗Geſchäft für 


Bi er 
3 Fa 3 Pele zu verkaufen. Näheres unter der Adreſſe 


W. 10 poste restante Jauer. 


1136 


— 


6235 r ’ * N 

Ein Haus in Löwenberg, 
an der Promenade gelegen, mit 10 heizbaren Stuben, zu 1 % N 
Geſchäft ſich eignend, iſt unter höchſt folivden Bedingungen, al 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt mündlich und ſchrallgz N 
der Secretair Wiedermaun zu Hirſchberg, Hirtenſtr. NET 


6158. Ich bin Willens meine Windmühle (Holläche⸗ 
beſtehend aus einem franzöſiſchen, einem deulſchen und 1 0 
Spitzgange, nebſt einem neu erbauten maſſiven Wohnhau 
Stallung, Scheuer und 5 Morgen Acker I. Bodenklaſſe, ohe 
Einmiſchung eines Dritten aus freler Hand zu verkaufen 


Schönbrunn bei Schweidnſz. Scholz, Müllermeiſt 7 h 
Srundftiks-Berfauf. I 


Der in Grenzdorf, oymmeit der böhmiſchen Grenze u Kay 
den Badeorten Flinsberg u. Schwarzbach gelegene Gericht, 
kretſcham iſt veränderungsbalber mit fämmtlichem tobe 
und lebenden Javentar unter vortheilbaften B dingungen 8 
verkaufen. Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei dem Bu 5: 
Traugott Scheler. 634 


6319. 1 
Haus Verkauf. „% 
Ein ſchönes, maſſives, zweiſtö tiges Haus mit einem .., 
gen ſchönen Gemüfe- und Blumengarten, Spalier⸗ und IT 
bäumen umgeben, welches ſich der ſa önen Lage wegen, ung 
in einem großen, freundlichen Kicchborfe, für jedes Ge 
feht_gut eignet, oder auch als Rabeſitz für Familien IT I 
empfehlen, iſt veränderungshalber ſofort billig zu verkaufen“ 
Porto freie Anfragen Cabalierberg Nr. 3, Hirſch berg. 


bes Schmiede : Verkauf. 


In einem großen Bauerndorfe zwiſchen den Kreis 
Löwenberg und Lauban iſt eine Schmiede, die allein! 
Dorfe, mit 2 Feuern, ſowie ſämmtliches Handwerkszeug, 
zu verkaufen. Das Wohnhaus iſt vor ca. 20 Jahren, 
neu maſſiv gebaut, 2ſtöckig, hat 5 Fenſter Front und m 5 
eldachung, enthält 4 Stuben mit Eipsdecken, Kammern, 0 
er und gewölbte Stallung, ſowie ca. 2 Scheffel Obſt 6% 90 
Graſegarten. Die Schmiede iſt frei von allen Laſten. 14 
1700 til,, Anzahlung nach Uebereinkunft. Näheres auf 5 I: 
kürte Briefe durch den Güter + Neyotianten Fritz Sch?! 


in Löwenberg. 


Im Holyfehlage zu Tiefhartmannsdorf, | 


un 93 Butterberge, find ſtels „ 
orrath: tenes Schindelholz, L 
terbäume mit und 115 pe Ne, 
Nüſt - und Zaunftangen, wie auch m 
Gattungen trockene Bauhölzer, Klaf 
terholz, Stockholz und Reiſig. tel 
Nähere Auskunft ertheilt Herr He” 
in Cammerswaldau. * 
Hirſchberg, im Juni 1867. ee; 
Eduard Burghardt 6. 
6297. im Gaſthof zum „blauen Hi 


6220, Schügenitr. 33 find ein Cir- guter Hopfen, Wein, 
fäſſer, Gläſer und Beten zu 4 — abe 


0 


aufen. * 


4 „ 


— 11 


Otto John, 


Aug. Kloass Nachfolger, 


TOTER 
2 4 


. Görlitz, 

N Mpfichlt zur diesjährigen Sommerfaifon neben allen Nouveaute’s als ganz beſonders preiswerth: 

% Mozambique von 3 far. an, % franz. schw. Taft, ſchwere Waare 

17 dto. a bee Tſgr. zu Kleidern a 25 Sgr. 

% Poil de chevre nn sar. Double-Chäles von 3 Thlr. an. 

5 % Lustre & Alpacca - 5 gr. Wollene Jacquetts von 3 Thlr. an. 

„ Lretonne 7½ ſgr. Seid. Jacquetts u. Mäntel von 6 Thlr. au. 
1 franz. Cassenet & Jacconnas | P. 8. Mit Proben⸗Sendungen jeder Art flehe 

1 von 4 far. an, gern zu Dienſten. 6230. 

Mein gut ſortirtes 6215. 


1 
dil zur Salſon bei bi Landesbut. 


Stahl⸗, Kurz: und Eiſenwaaren-Lager 
lligſt geftellten Beslien deſtens empfohlen. Emil Puſch. 


RD 


ürliche und künſtiche 
| Mineralbrunnen, 
8 in friſchen Füllungen, 

Bade ⸗ Ingredienzien, Seeſalz ꝛc. 


8 Pumpen und Feuerlöſchſpritzen. Wagen Verkauf. 

0 ae A u e Erik, Eine Auswahl von Feuſterwagen, Halb: 
Neander, eee r pen eiſerne chaiſ en und offenen nagen, ee und 
er eitunge: zweiſpännig, auch find darunnter mehrere ge, 
JJ sche on brauchte, alle im beſten Zuſtande, billig zu ver⸗ 


G. dee derartige Arbeiten Garantie gelelftet von 
3 ee 6 5 kaufen bee W. Anders im Schießhaus. 
e tiefeleiſen und Stifte f S2 ͤ (v. 
upfenhlt zum Wiederverkauf billigſt Dr. Sachs ide ne e bei 
85 Friedr. Pücher. W a see — 

. 316. Ein neues Waſſermühlen Gewerk ſtebt b 
bann Preißelbeeren N 9 — Verkauf zu Kunzendorf am tablen Berge 0 Be; 
N doch ablafjn H. Mertin, Conbitor. der verw. Frau Halmann. 
ide, 43 Stück geſchuittene Tenn bohlen bin ch 8 ähm 
dals zu verkaufen. laden ind a 8 ene 2 Nähmaſchinen 


und ftehen eim 5 in von 18 rtl, 23 el, 34 tl, Sing er'ſch⸗ 

N zur Anſicht deim Holzhärdler Winkler in von 18 rtl., 23 rtl., 34 rtl., Sing er'ſche zu 60 rtl., ſowie 
hun dorf bei Modlau. Kauffluſtige 9 ſich auch Erkun⸗ alle Nähmaterlalien in Seide, Garn, Zwirn, und Nadeln ſind 
digen auf dem Holzmarkte in Goldberg bei mir einziehen. ſtets vorräthig bei . Eggeling. 

15 Karl Gottlieb Winkler, Holzhändler. Das Aulernen gratis. 


8 


1 


N 
—— 


* 
— 
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. Med. Dr. BORCHARDT's 
Kräuter - Seife | 


in Orig. "Päckchen à 6 Sgr. 


gegen alle Hautunreinheiten, so wie mit — 
Nutzen geeignet zu Bädern jeder Art. I. 


Dr. Suin de Boutemard’s 


S\ZAHN-PASTA! 


in 4 u. ½ Päckchen à 12 u. 6 Sgr. 
das billigste, bequemste u. zuverlässigste Er- 
haltungs- u. Reinigungsmittel der Zähne und 
des Zahnfleisches. 


j Prof, Dr, LINDES N 
 Vegetabilische Stangen-Pomade 


à Originalstück 7½ 5 
Ferhönt den Glanz und die Elastizität der Haare und & 
eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel. 


Apotheker Sperati's 


7 
„ Italienische Honig - Seife 
nn in Origin.-Päckehen à 5 u. 2½ Sgr. a 
hals ein mildes, wirksames tägliches Wasch- 
7 ' Sy m mittel selbst für die zarteste Haut von Damen u, 4 


Kindern angelegentlichst empfohlen, 
W 


Dr. Hartung's 


China rinden- Oel 


er aus einer Abkochung der besten Chinarinde 
-  Mmit balsamischen Oelen, zur Conservirung Wife 
Fund Verschönerung der Haare. (& 10 Sgr.) kl. 8 


TUNG, 
, RR Dr. Hartungs 
| us 5 Kräuter-Pomade, 
* Ki aus anregenden, nahrhaften Säften und . 
id benen Ingredienzien, zur Wieder- 


er weckung und Belebung des 
Haarwuchses. (à 10 Sgr.) 


Unter Garantie der Aechtheit für Hirschberg 
zu den Fabrikpreisen vorräthig bei J 


G. Gebauer u. Rob. Weigang! 


. w. Diettrich's Nachf.), am Markt. 

sowie auch für Bolkenhain: C Schubert, Bunzlau: Apoth, 
Ed. Wolf, Frankenstein: C. Benedix, Freiburg: L. Ma- 
fr junke, Görlitz: Apoth. E. Staberow, Goldberg: W. Radisch, 
el Glatz: Joh. W. Tausewald, Habelschwert: C. Grübel, 9 
F Haynau: C. O. Raupbach, Jauer: H. W. Schubert, Landes- 
A hut: E. Rudolph, Lauban: W. Meister & Nobiling, Liegnitz: 
Gust. Dumlich, Löwenberg: Carl Hoffmann, Lüben: Wilh. 3 
Scholtz, Marklissa: Emil Baumann], Neurode: J. F. Wunsch, 4 
Niesky: Handl. der Brüdergem., Nimptsch: C. H. Hofrich- 9 
ler, Reichenbach: C. H. Dyhr, Rothenburg: C. Henning, 9 
8 Sagan: Rud, Balcke, Schönau: Fr. Menzel, Schweidnitz: Ad. & 
greigenberg, Sprottau: T. G. Rümpler, Striegau: C. E. Pol- 
Flak, Walden 6.0. Hammer & Sohn, Warmbrunn: C. E. 2 
Fritsch und in Wohlau bei L. H. Kobyletzky. 6944. 1 


113 
Theerseife, 


von Bergmann & Co., wirkſamſte? 

7 gegen alle A e 25 
fehlen a Stück 5 Sgr. 
Ale 3 — orſch in Hirſchberg, 
Guſtav Geißler in Friedland. 
1 in Schmiedeberg. 
untck in Bolkenhain. 

A. re in Neukirch. 

2: Schmiedel in Schönau. 
dalbert Weiſt in Schönau. 


6155. Zwei grosse elegante Pfeilerspieg el mit] 
goldnen Barockrahmen u. Marmor -Consolen, 9‘ hoe 
und 33 ½% breit, sind wegen Mangel an Raum bi- 
lig zu verkaufen. Wo? sagt die Fxped. d. B. 


Die Farben Handlung, 
von Gust. Kahl in Liegui 


empfiehlt hiermit alle zur Malerei und zum Dell 
ſtrich nöthigen Farben, beften gef. und abgel. Firniß 
und Möbellacke; für Wagenfabrikanten direct 0 
zogene engl. Kut ſcben⸗ und Schleif: Lade re 
franz. Terpentinöl; alle Gattungen Pinsel 4 
ſonſtige Utenſilien zur feinen Oel⸗ und guarell⸗ Mae 
Preis⸗Courante gratis. 592 > 


© Bettfedern⸗Verkauf, 


ie 
Kleivungsſtücke, feine ſchwarze Tuchröck⸗, Hoſen, neue endes! 
Stiefel Schuh „eine falle Suche d bei 907 u 
A. Ninkel in Warmbrunt, 
Voigtsdorfer Straße. 


r. ß mmh. 
Für Maler und Wagenladire 


Maler: Walzen zur Anfertigung von Eichen „ 
Ahorn, Nußbaum, Mahagoni⸗ und alhſanderg, f 
wie zu Marmor ⸗Anſtrichen empfehle ich in den ® JE 
ſchiedenſten Zeichnungen zu ermäßigten Preiſen. Ge, 
brauchs⸗Anweiſungen gratis. Auch ſind die dau 
den Muſterkarten zu haben. 4 


Liegnitz, im Mai 1867. Guſtav aa 
6207. Ein Hages Regal ſteht billig zum Verkauf Sch \ 
Bed ME A ane 


4 


— 


gaſſenecke Nr 1 


5561, 


In Ja 
ift beſte trieb 145 J ben bal 
iſt beſte triebfähige Preh f 1 e Königeftrn 3 


5 Die Frucht faft⸗ Fabrik 
G. F. Hamann in Hermsdorf uf K. 
. ihr Lager von Himbeer⸗, Johan J 
nisbeer-, Erdbeer⸗, Kirſch⸗ und Brom, 
beerfaft en gros & en detail unter Zufichet“ 
ung prompteſter Ausführung der Beſtellung. 


au 


m Ir 
Ütteſt. Unterzeichnete befcheinigen hiermit, daß fie durch 
te Rennenpfennig ſchen Hühneraugen⸗Pfläſter⸗ 
zu t) gänzlich von den Hühneraugen ohne die gerinaſten 
erzen befreit worden ſind. 6209 
er, im November 1861. 
Schlee Kathe Kgl. Landgericht zu Tri 
. er, Kaſtellan am Kgl. Landgericht zu Trier. 
9 Wake ea a Stück mit Gebrauchsanweiſung 1 Sgr., 
. r. 2 


gr.: — 
„ Hirſchberg bei Alex. Mörſch, Frankenſtein R Schöps, 
9 tet M. 3 Friedeberg S. Scoda, Freiburg 
el Wwe., Goldberg H. Lamprecht, Görlitz E. Temmler, 
elffenberg E. Zobel. Halnau Apoth. Pitzſchel. Hobenfcle⸗ 
es Vogel. Jauer Hie rſemenzel, Löwenberg R. Strempel, 
4 fabrunn E Horand Ww., Schmiedeberg Taufling, Walden⸗ 
1 C. A. E;slert, Warmbrunn H. Kumß. 


Auf dem Dominium Dittersdorf bei Jauer ſind 


s \ Schock Strohfeile zu verkaufen. Das Nähere ift beim 
ulhſchaftsamte daj-Ibft zu erfahren. e 


Schock 1jährige Forellen à J rtl., 
e dto. 2jährige dio. 3 ö rtl. 


Ain das Domin kum Ober Leipe, Kr. Jauer, zum Kauf. 
MN Forellen find im Teich gezogen und eignen ſich deshalb 
| Weſezen von Teichen, welche Quellwaſſer haben. 
4, E. F. Kramſta. 


Wageunverkauf 


nds und zweiſpännige, ganzgedeckte, halbgedeckte 
Reffne Wagen ſtehen vorrätig. 

I ſlen Paraturen, wie Ausſchlagen und Auflackiren von 
He” Wagen werden ſchnell und billigſt ausgeführt 
Hi H. Schenke, Wagenbauer. 
Iſchberg, den 23. Mai 1867. 6108. 


Neue Matjes ⸗Heringe 


1 ung billiger Carl Vogt. 


. 
er 


7 h Safer, Kanal- u. Apartements⸗Anlagen, 
gezeichnet feſt und dauerhaft, empfiehlt die 


Porzellanfabrik zu Hirſchberg. 


Grasunsung auf meiner Wiefe iſt bald zu 


1 aufen; auch find noch einige Gentner Heu verkäuflich 
N 1 bei A. Friebe, Schügenſtraße. 
„Line gebrauchte Halbchaiſe verkauft billig 

075 E Guſtav Herzig in Agnetendorf. 
N‘; Eine Fuchsſtute mit ſchmaler Bläſſe, 5 Jahr alt, 
’ W ſich zu jedem Gebrauch eignend, mit 9 
ee 


3 Monaten, Stehen zum fofortigen Verkauf beim 
ier Gottlieb Wennrich in Tiefhartmannsporf, 


1139 


— 


Inſecten⸗ Pulver, Wagenfett, div. 
Leime bei (267 Nobert Friebe. 
6276. Eine Anzahl fertiger Ofen von verſchledenen Farben 
unter Garantie der Glaſur, und eine 1 Blumentöpfe 
find vorräthig. R. Scholz j., Töpferm. Hirſchberg, Zepfeng. 
6307. Ein ſchwarzer Pudel (Hund) iſt Hellergaſſe Nr. 11 
zum Verkauf. 


> Draht und Drahtnägel. 


Drahtnägel verkauft bei Abnahme von 10 Pfd. 
das Pfund 2 Sgr., bei größeren Poſten noch billiger. 
L. Timmroth in Greiffenberg. 


6282. Ein junger dreſſirſer Pudel ift zu verkaufen Prome⸗ 
nade Nr. 13 im Gartenhauſe. | 


H. Pringsheim, Portland⸗ 
Cement⸗Fabrik, Oppeln. 


Bei Beginn der Baufaifon empfiehlt ihr von Baubchörben 
und anderen Autoritäten des Baufach's günſtig begutachtetes, 
dem beſten Engllihen und Stettiner gleichkommendes Cement 
in und ½ Tonnen à 400 und 200 2. zu billigſten 
Preiſen. H. Pringsheim, 

Portland Gement: Fabrik, Oppeln. 
Zur 9 22 29 70 von Mißverſtändniſſen 

wird um voll zus und genaue An⸗ 

gabe der Firma gebeten. 5663. 
6322. Sehr ſchönes Weizenmehl empfiehlt 

5 8. a dunkle Burgſtr. 


Gefrornes 
H. Mertin, Conditor. 
Fein Weizen Dauermehl und friſche 
Preſthefe empfiehlt 


6313. G. Wiedermann am Ringe. 
Gefrornes 


empfiehlt von Sonntag ab die Conditorei von Chudy an der 
Mohrenecke. Beſtellungen auf Eis in verſchiedenen Sorten 
werden reell ausgeführt. 6208. 


„es. Neue Matjes = Heringe 


empfiehlt T. H. Schmidt in Herlſchdorf. 


Cigarren in Warmbrunn. 


6272. Mein Cigarren: & Tabak⸗Lager in bekannter guter 
Waare iſt in der Kolonnade No. 12, dicht am Kurſaale, wieder 
eröffnet. Th. Schmidt. 


6318. 10,000 Schock 
Runkel⸗ und Krautpflanzen 


von beſter Qualität in gefunden, kräftigen Pflanzen find ab: 
zugeben bei . Hürbler, Kunſtgärtner. 
in der früher Wittig'ſchen Gärtnerel. 


Er San 


Bruſt⸗ Malz: Extract. Bonbons, 
in / . Packeten, nur 2½ far. das Pack, 
Stollwerk 'ſche Bruſt⸗Bonbous, feine 
Vanillen- und Gewürz Chocolade, 
Würfel Chocolade zu Suppen, Condent 
und Cacaothee, Gelatine empfing 
6266. Robert Friebe. 


5978. Franz Chriſtoph's | 


Fußboden⸗Glanzlack. 


Dieſe vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, 
trocknet ſofort nach dem Aufſfirſch mit ſchönem, gegen 
Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter und bet 
richtiger Anwendung dauerhafter, wie jeder andere Anſtrich. 
Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune Glanzlack, 
deckend wie Oelfarbe, und der reine Glanzlack. 


Franz Chriſtoph in Berlin. 
5 In Hirſchberg in Schl.: 
kei Herrn Hermann Vollrath 
vorm. E. M. Hapel. 


j nnfehlbares Mittel gegen Glicderrei⸗ 
Gichtwatte, ßen in Art, empfehlen a Bad 5 u. 8 ſgr. 
0 Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
500. Adalbert Weiſt in Schönau. 
on 


Waſſerleitungen 
durch Blei⸗ und Eiſen röhren werden unter Garantle urd auf 
das Solideſte ausgeführt von + Eggeling. 


Neis, p. Pfd. 2 ſgr., empfiehlt 
6250. Paul Spehr. 


Friſche Preßhefe. 


empfiehit C. G. Schenner in Friedeberg 0/D. 
in Orleans: & „ Mix Lü 5 
Reſter fete in größter Nasal bei 5 1 
Hirſchberg, äußere Langſtraße. Wilhelm Prauſe. 
6299. Eine große Partie Ziegelpflaſter⸗ 
Platten hat billig abzulaſſen Fried. Pücher. 


Bruch Reis, pro Pfd. 2 Sgr., offerirt 
6257. L. Timmroth in Greiffenberg. 
6131. Alle Sorten friſche Fiſche, als: 
Karpfen, Aal, Hecht, Zander, 
Lachs, Schlei, Wels u. ſ. w., 
auch große und kleine Krebſe verſenden in beliebigen 
Quantitäten, ſtets lebend eingepackt und zu den bil⸗ 
+ Nigften Preiſen Gebr. Fritſche, 
Fiſchhandlung in Frankfurt a. Oder 


6232. 


6249. Von der bekannten guten 


* 

engl. Glanzwichſe v G. Fleetwol 
in Büchſen à 2 und 1 ſgr., l 

welche das Leder weich erhält und ihm ohne Mühe ene 
ſchönen ſchwarzen Glanz giebt, ſowie von 


beſter Leipz. Bimſtein⸗ Seife“ 
in 3 Sorten, 3, 2 und I½ fer. p. Stück, zum Wochen 
Hände und des Geſichts, die eine fo ſchnelle und ve 
kommene Reinigung bewirkt, wie keine andere 8 
auch der Haut zuträglich iſt, und von 


ſchwarzer Gallus-Tinte 
in Flaſchen, 5, 2½ 1½ und 1 ſgr., die auf dem Papfer 
ſchwarz wird und bleibt, auch nicht ſchim welt, empfing 
friſche Vorräthe. Paul Spehr, 10 

gegenüber dem Königl. Kreis⸗ G 
6327. Neugebaute, ſchöne, noble Gondeln (mit und 0 
Schattenbedachung), von 13 bis 24 Fuß Länge, ſtehen “ 
Verkauf in Görlitz, Prag rſtraße No. N, IN 
bei Weinbrig. ah 


45 bis 50 Scheffel Zwiebell 
ſtehen billig zum Verkauf beim ur 

f Schulhaluer Patruſchke in Walters den, Th 
6325. bel Kupferbero. 8 


. jetzt deren aus beſte 
doppel vanilliet, das Pfu 
mit Gewürz 5 . 
dio. ohne all:s G würz ‚ 
Dieſe Chocoladen cianen ih duch zum Roh fien. 
Caracas Cacao Maſſe in aroßen und kleinen 7. 
91. U. Scholtz. Lichte Buraſtcaz : 


Queckfilber, Seheidewaſſer, 

Schellack, Kupfervitriol 1c. u 
6310] empfi-bit die Proguen handlung von A. eee, 
6302. Ein großer Naa n ſchöͤner, Tora 


Arbeit, ſteht zum Verkauf in dem Meubles⸗Magazin d 
Robert, Hecrenſtr. Nr. 20, 5 


Neue engl. Matjes⸗Heringe empf ji 
6255. L. Timmeoth in Greifenberg. 


auf- euch le 0 

Mehrere große Vottiche, gut da 
werden zu kaufen geſucht von 5 

6283 Gebr. Caſſel in Hirſchberg⸗e 

2 & 

ge 


5523, Nicht au überſehen! 
8 auf an Möbeln TR N 
und ſelbſtverfertigte Maſchinen⸗Watte be 5 x 
Jauer, Königſtraße No. 21. \ F. Pliſ 


Zu vermiethen. 


Eine freundliche Wohnung, beſtebend aus mehreren Piecen, 
5 10 vermiethen Pfortenthor Nr. 2. 


I. Schüzerſtr. 33 ſind 2 Wohnungen zu vermielhen. 


fü Eine Bande in Warmbrunn, gute Geſchäftslage, 
für die Badeſalſon zu vermietben durch Be 
Edmund Baerwaldt in Hirſchberg 1/ Schl. 


ne 9 möblirte Wobnung, beſtehend aus 2 Zim⸗ 
N, {ft zu vermiethen und bald zu bezleben: Zapfen gaſſe 9. 


l, Eine möblirte Stube mit Alkove iſt bald zu beziehen 
a R. Korb am Schildauer Thor. 


Perſonen finden Unterkommen. 


i 18, mit der Buchführung vertraut, wünſcht, 

f n, Commis, gleichviel in welcher Branche, unter den 
. denſten An ſprüchen tauerndes Enganemert, 

destek. Offerten erbittet man unter der Adrejj: B. Mi. No. 412 

ER x restante Gorlitz, 5919. 


bende, Ein Oecounom, welcher zum Juli feine Militairpflicht 
ehm wünſcht von da ab eine Verwalterſtelle zu übers 


0 Agen Derſelbe verſteht auch die Brennerei. Gütige An⸗ 


bellebe man Görlitz, Badhofftr. I p. einſenden zu wollen. 


a N. Ein Glasmaler, geübt im Blumen und Köpfe⸗Malen, 
Wen verlangt. Adreſſen unter A. Z. in der Redoclion des 
abzugeben. 

1 Vun, 


e 


4 Schieferdecker⸗Geſellen finden dauernde Beſchäf⸗ 
bein Tate de erm. Haupt in Warmbrunn. 


Dach. v. Sr Srlhrung fowie Lehrlinge 


zu jeder Zeit unter Verſicherung vauernder Arbeit an 
tm, der Schieferdeckermeiſter Werner. 
ER enruh, den 29. Mal 1867, 


bie 5 9 

auerziegel⸗ u. 1 Dachziegelſtreicher, ſowie 

au un tbeiter ei bel gutem Sas dauernde Veſcaf⸗ 
5 0805 ter Gott wald ſchen Ziegelei 

! 24. zu Hermsdorf u. K. 


| h Ein herrſchaftlicher Kutſcher, 


I. Hache die Ackerarbeit verſteht, findet vom 15. Juni ab 
Vörterndes Unterkommen. Dr. Brehmer. 
8 ersdorf bei Friedland! / Schleſien. 6212. 


& Ein Nachtwächter Poſten in 
1 Warmbrunn 
eben zu beſetzen; das Einkemmen ſtellt ſich mit Neben⸗Re⸗ 
deal ehrlich circa auf 50 Thlr. Der Bewerber muß ver: 
„net ſein, um die Pflichten des Gemeindehauspaters mit über: 
“u önnen, wofür er im Haufe freie Wohnung erhält. 
a 


en zu 
Üfieirte Bewerber wollen ſich bei dem Ortsgericht melden. 
008. embrunn, den I. Juni 1867. 

3 N Das Ortsgericht. Kölling. 


In unver eiratheter Schafkuecht findet Johanni d. J. 
Burg se auf 2 e Bas hersdorf } 
bel Oſtritz in Sachſen. 


lade Ein käuslſch und gefitietes Mädchen, weiches mit dem 
i der Bubereitung der Wäſche Beſcheid weiß, wird 


ermeiſter Haude zu Johanni geſucht. 


a a 


4 


5968. Bei dem Chaufierbau in Niszkowo, zwiſchen Poſen 
und Gntſen gelegen, finden 60 tüchtige Arbeiter lobnende 
und vauernde Beſchäftigung. Zu melden bei den Schacht⸗ 
meiſtern Morgenroth und Schmidt. 


6059. 


Lande gedient hat, und im Beſitze guter Zeugniſſe ſich befindet, 
Julı D. J. ober ſogleich 


5975. Ein Stubenmädchen evane. Confeſſion, die gewandt 
im Zimmeraufräumen ift, geübt und gut plätten kann und 
über ur Leiftungen gute Zeugniſſe beſitz, findet zum 2. Juli 
d. J. bei mir Stellung. 

eipe bei Bolkenhain. Eugenie Kramſta. 


22! ĩᷣͤ !... Ä— :..... ĩͤ SR re 
6203. Ein Dienſtmädchen, welches mit der Viehwirthſchaft 
vertraut iſt, nur 2 Kühe zu verpflegen und andere häusliche 
Arbeiten zu verrichten bat, wird zum 1. Juli d. J für die 
Niedermühle zu Giersdorf geſucht. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


0 Forgber 
zu Scköneich bei Naumburg a/ B. franko zu richten. 5 


6288. Ein junger unverheirathetet Gärtner ſucht zu Jo⸗ 
hanni weiteres Unterlommen, Gefällige Offerten unter H. K. 
werden in der Expedition des Boten erbeten. 


s. Ein Bäckermeiſter 


ſucht eine Anſtellung in einer großen Brodbäckerel auf de 
Lande. Bell e Offerten bittet man unter der Adreſſe 2 w. 
poste restante Malwaldau. 


. KK a — — ae nn 
6277. Eine Wirthin, welche mit allen Arbeiten gut forte 
kann, wünſcht 5 Johann ein gutes Dienft auf dem Lande. - 

Das Nähere iſt zu erfahren bei der x 
Vermietbsfrau Schlicht in Hirſchberg. 


6285. Ein anſtändiges Mädchen aus guter Familie, dem die 
beften Zeugniſſe vorliegen, im Weißnähen fertig, ſucht eine an⸗ 
Händige Stellung. Adreſſen bittet man ganz ergebenſt, bei 
der Expedition dieſes Blattes unter der Chiffre J. L. 
niederzulegen. 


Lehrlings⸗Geſuche. 
6264. Für meine Manufactur⸗ und Modewaaren⸗ Handlung 
ſuche ich einen Lehrling, Sohn achtbarer Eltern. Nöthig 
Schulkenutniſſe find erforderlich. Hugo Guttmann. 


6033. Ein junger Mann, der ſich dem Baufach widmen 
will und einige Maurerlehrlinge können ſofort eintreten 
bei G. Walter, Maurermeiſter. Schützenſtraße 14. 


6275. Ein Krabe rechtlicher, wenn auch unbemittelter Eltern, 
welcher Luft bat Töpfer zu werden, kann unter ſehr güns 
ſtigen Bedingungen Upterkommen finden dur 

Rob. Scholz j., Töpferm. Hirſchberg, Zapfengaſſe. 


— 


Re His alt | 
den e Söneidermeifter E. eden. 


6279. Ein kräftiger Knabe, welcher Fleiſcher werden will, 
kann ſich ſofort melden beim 5 
Flelſchermeiſter Nauke in Schmiedeberg. 
! Gaſthof zum goldnen Schwerdt. 


Gefunden. 
6329. Einen kleinen Doppel⸗Gucker kann Verlierer in der 
Expedition des Boten in Empfang nehmen. 


6202. Ein ſchwarzer Hund mit braunen Beinen und langer 

Ruthe hat ſich in Nr. 7 zu Steinſelffen am 20. Mai einge⸗ 
nden. Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der 
utterkoſten und Jnſertlonsgebühren zurück erhalten bei 

ö Ferdinand Ende. 


6303. Ein goldner Reifring iſt gefunden worden u. kann 
abgeholt werden in der Werkſtelle bei Herrn Friedenſohn. 


6306. Eine gefundene Peitſche iſt abzuholen beim Portler 
der Eichberger Paplerfabrik. ? 


Verloren. 
6221. Ein Thaler Belohnung. 

Freitag den 31. Mai iſt ein Päckchen mit alten Scheeren u. 
Barbiermeſſern beim Schildauer Thore verloren worden. Der 
ehrliche Finrer wird erſucht, daſſelbe gegen obige Belohnung 
beim Meſſerſchmied Herrn Janetzky abzugeben. 


6312. Am Himmelfahrtstage iſt ein brauner Sonneuſchirm 
in Erdmannsdorf verloren worden. Wiederbringer erhält Be⸗ 
lohnung bei F. Hartwig, Hirſchberg. 


6323. Ein grauer Sommer⸗Mautel für ein Mädchen iſt 
verloren worden. Finder wolle denſelben gegen Belohnung 


bei E. Käſe in Schönau oder in der Exped. d. B. abgeben. 


bu vergeben. 


6328. Am 26. Mai iſt auf dem Wege von Wernersdorf nach 
Landeshut eine gelb und weiß gefledte trächtige Wachtelhün⸗ 
din verloren gegangen. Der jetzige Da wird gebeten, die⸗ 
je bei der Wwe. Conrad auf der Oberſtraße in Lantes- 
ut abzugeben. i 


6326. Am 1. Juni d. J. iſt auf dem Bahnhofe zu Merzdorf 
ein ganz kleiner ſchwarzer Affenpinſcher (Hündin) abhanden 
gekommen. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben in der 
rauerei zu Wernersdorf gegen eine gute Belohnung 
zurückzugeben. 


1 


Geld verkehr. 


1 300 rtl. Mündelgelder 


nd gegen genügende pupillariſche Sicherheit auszulelhen. 
1 Das NA — bei A. eite Mühlgrabengaſſe Nr. 29. 
Auch iſt daſelbſt eine Schlaſſtelle fur Leere jungen Mann 
0 


ve date 1 


Juſertionsgebühr: Wie Spaltenzeile aus 


ER 


Nedacteur: Reinhold Krahn. 


1142 


dieſem Jahre den Wünſchen aller Beſucher dieſes ſchönen 


e Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement 
—— owohl von allen Königl. Poſt⸗Aemtern in en 1 Peer 
er lleſtrungszeit der Inſertlonen: Montag und Donnerftag bis Mittag 12 


Drud und Berlag von d, W. I. Krahn. (Nelnbeld Arad! 


A 6333. 1200 rtl. auf ein ländliches wit 
ö 3595 rtl. verſichertes Grundſtück werden N 
baldigst geſucht und Franko ⸗Offerten durch die Exped. v. 
unter W. A. erbeten. a 


6120, Auf ein Grundftiid, gerichtlich abgefhäht 
15000 Thlr., werden 5000 Thlr- zur erſten Sopatbel I 19 
ſucht. Gefällige Offerten, sign. A. II., wolle man gefall 
in der Expeditſon d. Boten niederlegen. 2 


6236. Geſucht werden auf ein neues Haus zur erſten, 12 N 4 
thek 4000 Thlr. Adreſſen beliebe wan unter Chiffren - 


in der Expedition des Boten abzugeben. ER 


@inladungen. 


bes Brauerei zu Nimmerſath. 
Zur Tanzwuſik auf Montag den 2. Pfingſtfeier lag lade 4 
bin renovirten und vergrößerten Saal freundlichſt eln au, 


Theodor Schneider, Brauer 


6280. Die 


Reſtauration auf dem Hochſteil 


bei Screiberbau iſt am 3. Juni eröffnet. Durch die var, \ 

teſte und reellſte Bedienung werde ich bemüht fein, as 

auf's Belle zu genügen. 3 
Warmbrunn den 3. 9 ni 186 


Ferdinand ehr, Pacer auf dem Dee, 
f 0 . 
en. Bad Flinsberg. 


Zur bevorſtehenden Bade⸗Saiſon erlaube ich mir denn 
geehrten Kurgäſten, ſowie allen Durchreiſenden meine 


. Reſtauration | 
im herrſchaftlichen Gaſthof „) 

zu empfehlen. Bemüht, den entſprechenden Anforde 
an einen guten Kurtiſch Rechnung zu tragen, werbe nl! 
im Übrigen bel foliden Preifen die Auswahl einer vai 
lichen Küche und guten Kellers den mich beehrenden? 
bieten können. — a Hu 
Aecht Pilſener und Leitmeritzer Lagerbier. | 
Flinsberg im Mai 1867. F. walk | 


Getreide» Markt: reife 
Jauer, den 1. Juni 1867, 2 
7 


fur. pf. rtl. far. pf. rtl. far pf. 


Der w. 2 PM 
Scheitel ſetl. ſgr. pf. 


Kab 3 26-121 41-1 
7 3115|... 4223 — 421 .— 
Niedriaſter 220 — 128 


beträgt pro Quartal 15 Gute, Ib 
r nat MB 


als v \ 
auch von unſeren Herren Commi erhälmiß . 
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